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Hirſchberg, Sonnabend den 3. September 


Politiſche 


| 
| 0 der eingetretenen Gährung in Frankreich tritt nun 
ban Zerſetzungsprozeß ein, wie er kaum anders zu erwar⸗ 
Ni k. Das unglückliche Land ift durch den Einfluß deſſel⸗ 
En: Veine noch gefahrvollere Lage verſetzt worden, wie früher. 
ertrauen iſt ein allgemeines Mißtrauen gefolgt, dem 
j Wuth, den politiſchen Gaukeleien des zweiten 
h dend mit den berauſchenden Plebiszits — die ernüchternde 
Ii geit der Thatſachen und ein niederdrückender moraliſcher 
Wi miammer. Das napoleoniſche Kaiſerreich baſirte eben 
h 0 irkungen großer Theatercoups, an welchen ſich leider 
ganze Nation betheiligte und dabel alles moraliſchen Halts 
N ging. Die durch den Krieg entfeſſelten Leidenſchaften 
ei ſich jetzt überall Bahn. m geſetzgebenden Körper 
Ne tumultuariſche Sitzung der andern; die „Linke“ wirft 
niehten“ wiederholt den ſchwerwlegenden Vorwurf des 
beabs entgegen; das Miniſterium wird der Täuſchung 
ds Betruges beſchuldigt; in Paris wie in andern Or: 
ideen die unſchulvigſten Menſchen des Verbrechens der 
N mage verdächtigt und auch als Spione verurtheilt, 
t 05 in den ſüdlichen und ſüdweſtlichen Provinzen — Dank 
a Ausf st li heit! — die Landleute aufgehetzt werden und 
Mt, ſchreitungen der klerikalen u. bonapartiſtiſchen 
mer größere Dimenſionen annehmen. „Der Kaiſer“ 
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H dies vermeintliche Organ Bismarcks hat gewiß Recht. 
der auch berichtet, daß in gewiſſen Gegenden Frank⸗ 
gegenwärtige Krieg — Dank der Geiſtlichkeit! 
ein Religlonskrieg aufgefaßt werde. Deshalb 
dv en im geſeßgebenden Körper die Abgeordneten Andre 
bnſton gegen die, gegen die Proteſtanten gerich⸗ 
Anſchuldigungen und erklärten, daß dieſe eniſchloſſen 


E 


ueberſicht. 


ſeien, Gut und Leben für die Vertheidigung zu opfern. Zwar 
tadelte der Miniſter des Innern die unwürdigen Umiriebe 
der Geiſtlichkeit und verſprach auch, dieſen Tadel im ganz Frank⸗ 
reich veröffentlichen zu laſſen. Aber — wir haben ja in dleſem 
Kriege das Chriſtenthum und die Civlliſation der Franzoſen 
kennen gelernt, und man kann es ihnen wenigſtens zukrauen, 
daß eben ſo leicht ihre Leidenſchaften zu entfeſſeln wären, 
wie die ihrer Vorfahren un der Bartholomäusnacht vom 24. 
zum 25. Auguſt 1572. 

Der Kaiſer ſoll von Mac Mahon 30,000 Mann zur 
Deckung des kaiſerlichen Prinzen, der ſich nach den letzten Nach⸗ 
richten in Avennes aufhält, verlangt, Mac Mahon es aber 
abgeſchlagen haben. Indeſſen hat der Kriegsminiſter be⸗ 
fohlen, das 100,000 Mann Mobilgarde aus den Departe⸗ 
ments nach Paris marſchiren fallen, um an der Vertheldigung 
theilzunehmen. Weil die Kalſerin Eugende die Hanptitadt 
nicht verlaſſen will, hat das diplomatiſche Corps beſchloſſen, in 
Paris zu bleiben. 

Am 23. Auguſt haben in Nom die Concllsväter wieder ge⸗ 
tagt und in einer General⸗Congregation über die geiftliche Ds. 
ciplin verhandelt. 

Der Spaß von Seiten der carliſtiſchen Bande in 
Spanien hat wieder einmal ein Ende. Dieſer neue Putſch 
dieſer Partei, die ohne flüchtige Führer und ohne Plan han⸗ 
delte, wird — Dank der Geiſtlichkelt! — den Heßereien - 
derſelben zugeſchrieben. Man verfährt gegen die Bande ohne 
Schonung und hängt jedes ergriffene Individuum ohne weiteres 
auf, macht aber die aufftänbifchen Gemeinden für die erwach⸗ 
ſenen Koſten verantwortlich. 

In Poriugal hat ein Miniſterwechſel ſtattgefunden. Sal: 
danha hat ſich als Geſandter nach England auf ſeinen Ruhe⸗ 
poſten begeben. Was ſonſt noch Wichtiges in Griechenland 
paſſirt iſt, darüber bitten wir unſere geſchätzten Leſer ſich wei: 
ter unten zu orientiren. 


Vom Kriegsſchauplatze. 
Hirſchberg den 1. September, Nachmittags 4 Uhr. 

Es wird der Aufklärung noch bedürfen, an welchen 
Tagen das Avantgarde-Geſecht bei Nouart und die 
Schlacht bei Beaumont ftattgefunden haben. 

Nach Lage der Sache iſt das Gefecht am 29. ge- 
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liefert, die Schlacht am 30. geſchlagen worden. Jeden⸗ 
falls iſt die Bezeichnung der Daten auf den Depeſchen 
noch zu verificiren. 

Hirſchbera den I. September, Abends 6 Uhr. 
Varennes, Donnerſtag 1. September 1870, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr 20 Minuten. 

Der Verſuch Mac Mahon's, Metz zu entſetzen, ift 
durch die Operation der letzten Tage und die Schlacht 
am 30. völlig vereitelt. In der Schlacht mehr als 
20 Geſchütze genommen. Verluſte des Feindes außer⸗ 
ordentlich groß, der unſrige ve haͤltnißmaͤßig g ring. 
Fruͤh haben preußiſche U anen und Huſaren, letztere 
zu Fuß, zwei von ſtärkerer feindlicher Infanterie beſetz'e 
Dörfer in der Nähe von Sedan genommen. 

von Podbielski 
Hirſchberg den 2. September, Miitags 12 Uhr. 
An Ihre Majeſtät die Königin Auguſta in Berlin! 
Auf dem Schlachtſelde von Sedan, 
den 1. September 3 Uhr Nachmittags. 

Seit ½d8 Ubr ſiegreich ſortſchreitende Schlacht rund 
um Sedan. Garde, 4., 5., 11., 12 Corps und Baiern. 
Feind ganz in die Sta't zurückgeworfen. Wilhelm. 

Hirſchberg den 2. September, Nachmittag 4 Uhr. 


Von Barbe bei Metz, 1 September, I Uhr 45 Min. Abds. 


Seit geſtern iſt Bazaine mit ganzer Armee im Kampf 
gegen e ſtes Armee-Corps und die ihm zugetheilte Di⸗ 
viſton Kummer bei Tag und Nacht geweſen und ges 
ſtein in der Nacht und heut überall ſie greich zurück⸗ 
geſchlagen. 

Die Franzoſen haben mit großer Tapferkeit gefochten, 
mußten aber der oſtpreußiſchen weichen. Prinz Frie⸗ 
drich Carl hat geſtern und heut dem erſten Armee- 
(otps Anerkennung und Gluͤckwunſch 0 beiden Siegen 
ausgeſprochen. Vierte Landwehr⸗Diviſion hat am heu⸗ 
tigen Tage ruhmreichen Antheil. von Manteuffel. 


Nach vorſtehenden Telegramms wurde die Armee Mac 
Mahons in einer Reihe kleinerer und größerer Treffen von 
den Deutſchen geſchlagen und können die letzten Siege als ent⸗ 
ſcheidend gelten. Die Trümmer der Armee Mae Mahons mögen 
ſich in die kleinen Feſtungen an der belgiſchen Grenze werfen; 
fe werden dort ohne allzu großen Truppenaufwand durch Ob⸗ 
ervationscorps unſchädlich gemacht werden. (Nach obiger De: 
peſche vom 2. September, Mitt. 12 Uhr, iſt die Mac Mahon'“⸗ 
ſche Armee bereits in Sedan eingeſchloſſen. Anm. d R.) Die 
Lage Bazalne's in Metz jift völlig hoffnungslos. Der kron⸗ 
prinzlichen Armee liegt der Weg nach Paris offen und der 
Widerſtand dürſte kein beſonders hartnäckiger mehr ſein. 

Wie die „Karlsruher Zeitung“ meldet, hat ſich der Gou⸗ 
verneur des Elſaſſes, Graf Bismarck Bohlen, vorläufig in Ha⸗ 

enau inſtallirt, nachdem er vorher mit dem General Werder 
n deſſen Hauptquartier eine Berathung gehabt hatte. Nach 
demſelben Blatte ſetzten 40 bis 50 franzöſiſche Mobilgarden 

eute Morgen über den Rhein bei Bellingen (5 Stunden unter⸗ 
ek Bafel), beihädigten Die Telegraphenleitung und zogen ſich 
hierauf, ohne weitere Erceſſe zu verüben, zurück. Es find 
energiſche militäriſche Maßregeln gegen etwaige Wiederholun 
derartiger Einfälle angeordnet. ‚ 

Saarbrücken, 31. Auguſt. Der als Parlamentär am 
24. Auguſt in die Feſtung Vereun entſandte Premier-Liruter 
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nant von Schimpff wurde mit Flintenſchüſſen empfangen. 
welche der begleitende Trompeter ſchwer verwundet WORT 
Aus dem königlichen Hauptquartier wird der „N. 
gendes berichtet: gern 
Clermont len Argonne), 27. Auguſt. Das war Ball 
ein unruhiger Morgen. Schon früh hatte der Aufbruch nach⸗ 
ſinden ſollen, von halber Stunde zu halber Stunde wurde 6s 
gefragt, ſelbſt der Beſtimmuugsort wurde geheim geba en. Netz 
bieß, Napoleon habe eine Bewegung gemacht, um die = Dis⸗ 
eing ſchloſſene Armee zu entſetzen und danach könnten die Pe⸗ 
poſitlonen gefaßt werden. Endlich um 12 Uhr erfolgte, dome 
ſchluß, nach Clermont aufzubrechen, das grade 49 Mars. 
von Bar le Duc entfernt tft — alſo ein gehö iger te 
Hinter Biaucourt trafen wir einen Haufen Bauern, junge mar | 
in ihrer gewöhnlichen Aıbeitstradt, eine ein ige Unifol etnen 
darunter, an einander mit Stricken gefeſſelt und ven enn 
Paquet Ulanen bewacht. Es waren Mobilgarden, von von 
800 am Tage vorher in der Nähe von St. Menehoul Sie 
preußiſchen Truppen gefangen g nommen worden ware haben. 
ſollen dabei einen preußſſchen Major ſchwer verwundel nem 
und eine Anzahl ihrer Verwundeten befindet ſich bier in Nabe 
Hoſpftal. Der W'g bot nichts Inter eſſante“. In * 05 
von Clermont, zu welchem es zuletzt noch ſteil aufgeht, hatte 
voll von Truppen, Sachſen, welche dort Bivouak bezogen geh, 
weil das Oertchen überfüllt war. Nun war die 25 ein 
der König konnte jeden Augenblick kommen, und es we auch 
Kunſtſtück, die nöthigen Wohnungen zu ſchaffen. Die ngen 
ſind klein, eng und der Ort ſieht armſeliger aus, als 
einer der bisher paſſirten. 


ct de pie 
Einwohner — de en übrigens ſehr Viele geflohen in Aut 
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Lichte des regenſchweren Abends ſah Alles unendlich ang, 
aus. Eben ſo trübe ſtand es in Beziehung auf Verp 5 
b ſonders im Vergleich zu dem eben verlaſſenen Bar 
Graf Bismarck ſelbſt mit vielen Oifiieren und Beamt | 
in einem Zimmer des Hotel de Voyageuis, in das man Fraß, 
die Küche gelangte und deren Thür das gelang, was dien dg 
zoſen vergeblich verſucht haben, daß der Staatsmann galt 
ihnen ſo viel Schaden gethan hat, ſich beugen mu enn 
nach der Ankunft des Königs marſchirten die Garden ge 
durch. Trotz des langen Marſches, den fie ſchon Seit le 1 
macht war ihr Seit baſiſch und ihre Haltung überaus ar ned 
Die Belagerung Straßburgs betreffend, bringen 
Folgendes: enbl 
27. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. In dieſem Aug au 
brennt es in 9 wenigſtens 4 Stellen, u. pfü id 
ganz in der Nähe des Münftere. Wiewohl derſelbe 4 vol 


möglichſt geſchont wird, ſo ſoll doch das Kirchdach ni! Fair 


einigen Kugeln getroffen worden fein, und man iſt n 
ob es nicht im Münſter ſelbſt ſchon gebrannt hat. 
derungen, welche man durch einzelne Flüchtlinge v 
der Einwohnerſchaft erhält, find fürchterlich, und ſo 
es auch vielleicht der Bürgerſchaft verdenken mag, da 
rechten Augenblick zu energiſchem Einſchreiten vor 
ließ, bis fie daſtand, durch die Brände geängitigt, ſte Ir 
Pöbel eingeſchüchtert, macht: und mutblos — das ane 
leiden kann man ihr nicht verſagen. Schon an moi" 
follen durch die hineingeſchleuderten Projektile verletzt auer 
fein. Ganze Straßen ſind ſo gut wie zerſtört. Det f 
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ſoll erklärt haben, wenn die Stadt den Deutſchen in die 
e folle, fo dürften dieſelben nur noch einen Schutthaufen 
um 3 Der leldenſchaftliche Ingrimm des Gouverneurs ſoll 
Theil ſeinen Hauptgrund darin ſuchen, daß derſelbe in der 
in acht bei Wörth einen Sohn verloren hat. — Die eigent⸗ 
gen, mit ihren Schüſſen den Sturm einleitenden Poſitſons⸗ 
ice haben immer noch nicht zu ſpielen begonnen. Was 
Aaſldt geſchehen, iſt immer erſt die Thätigkeit der ſogenannten 
iſilirbatterſen: die vorbereitende artllleriſtiſche Arbeit und 
ſondere die Bewerfurg der Außenwerke mit Bomben. 
Ihn „Abends. Es iſt jetzt ganz ſtille geworden; um jo 
Lug rlicher leuchtet es von dem brennenden Straßburg her 
duc die Nacht. Was vor Allem deutlich erkennbar, in hellen 
Fuodmen ſteht, iſt die Gärtnervorſtadt von Straßburg, der 
Era heil zwiſchen dem Weißentburm⸗ und dem Kronenburger 
IN H dort wüthet die Flamme nun feit vorgeftern. Außerdem 
Luan es aber noch an 3 bis 6 anderen Orten, auch in der 
Aare. Auch das Dorf Biſchbeim, von der Stadt aus in 
6 * geſchoſſen, ſteht in Flammen. — Von gel zu Zeit 
1% Wegen Oſten hin ein glühender Streifen auf; das ſind 
Vie, omben, welcht von Kehl aus in die Citadelle fliegen. Auf 
Ar Seite ift es ſeit heute Mittag ganz ruhig, 
Alas Darmſtadt, vom 30. Auguſt, meldet die „Mainztg.“: 
ſehe uns von einem Augenzeugen ſoeben zuverläſſig mit: 
eilt wird, it in Straßburg rag Schiff des Münfters 
Rap Stadtbibliothek, Juſtizvalaſt, Gemäldegallerie, neues Gym: 
— mit Verwundeten gänzlich verbrannt. Sonſt noch viele 
aude und Menſchen geopfert.“ 
K le ruhe, 30. Auguft. Die „Karsruher Zeitung“ meldet 
* Mundolsheim, den 29. d.: Die Straßburger Garniſon 
Fachte geſtern wieder einen Ausfall, der gänzlich erfolglos blieb. 
f eden droben ſind auf 5 — 600 Schritte vom Glacis 


choben. 
Bitte um Beachtung! 


uc mehrfach uns ausgeſprochene Wünſche bin bringen wir 
Ri olgend mit der Bitte an die gtehrten Redaktionen, zur 
ſuacbten Verbreitung beizut agen, den Wortlaut eines von 
h chen aus in Baiern verbreiteten Flugblattes zum Abdruck, 
Fear von dem treffliben Geiſte Zeugniß ablegt, der in der 
upiſtadt Baierns gepflegt wird. Das Blatt lautet: 
1866 -- 1870. 
neh ift ſehr zu bezweifeln, ob die baieriſche Staatsregie⸗ 
e, trotz aner ihr von dem Landtage vor Beginn des 
di iges gewährten Kredite, eruſten Verlegenheiten entgangen 
dale hätten die Siege der preußiſchen Waffen den — 7 — 
f 0 nicht zu unerwartet raſchem Abſchluſſe gebracht.“ 
D Üt dieſen Worten ſchloß im Jahre 1866 Graf Hegnenberg⸗ 
* feinen Bericht als Staatsſchulden⸗Commiſſär der Kammer 
gäbgeorbniten. 
Si deben erhalten wir folgendes Telegramm: „Berlin, 25. Aug. 
er find auf das neue baieriſche Militair⸗Anlehen 
Millionen gezeichnet worden.“ — 
je beiden Mittheilungen kennzeichnen zwei große Abſchnitte 
qeateriichen Geſchichte. 
Win ahre 1866, als Balern an der Seite Oeſterreichs Preußen 
alen d te, da war nach kaum achttägigem Kriege der Kredit 
an ans fo tief geſunken, daß es vieleicht ſchon aus Mangel 
und Geldmittein zum Friedensſchluſſe gezwungen gewiſen wäre, 
del dleſer Zeit folgte eine Krifis, wie fie in Balern über Han: 
Anand Gewerbe, über Grund“ und Hausbeſitz nie ſchwerer er: 
k 8 it. Und jetzt, mitten im Kriege, an der Seite Preußens 
2 0 Frankreich, hat ſich Balerns Krı dit fo gehoben, daß nicht 
duden Baiern alle Ren ämter zur Zeichnung förmlich geſtürmt 
dei en ſondern daß eine nicht bateriſche Stadt, daß Berlin 
n 33 Millionen, mehr als das Doppelte des Bedarfs, zeich⸗ 
Von dieſen Tagen an, das find wir feſt überzeugt, wird 
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ein Auſſchwung des Handels, der Gewerbe, der Induſtrie und 
der Landwirthſchaft, eine Erhöhung aller Werthe beginnen, der 
das baieriſche Volt in kurzer Zeit für alle gebrachten finanziellen 
Opfer glänzend ar wird. — 

Wie ſchmählich aber 1 en Jene ſich und Andere, zum großen 
Theile in döswilliger Abficht, getäuſcht welche den Untergang 
Baierns prophezeiten, wenn es ſich Preußen anſchließe, und 
wie glänzend fteben ſchon jetzt Jene gerechtfertigt da, die fort 
und fort auf tteues Feſthalten an den Verträgen, auf engen 
Anſchluß an Preußen drangen! Wo bleibt die Erfüllung 
jener ſchmachvollen Prophezeihung: „Je mehr Regimenter wir 
haben werden, umſomehr werden zum Feinde übergehen. — 
„Der König rief und Alle, Alle kamen.“ Vom Weibe riß ſich 
ſos der Mann, von den Kindern der Vater, von der Braut 
der Bräutigam. Mit ungewohnter Begeiſterung eilte Deutſch⸗ 
land zu den Waffen. Arm in Arm, Fuß an Fuß rückten Baiern 
und Preußen, rückten alle Deuiſchen in Waffen gegen den eind, 
ſchlugen die ruhmvollen Schlachten von Weißenburg v. Wörte 
und marfchlren jetzt unter Preußens pan nach Paris, um 
im Herzen Frankreſchs des Feindes letzte Kraft zu vernichten. 

Baſern hat in feiner tauſendjährigen Geſchichte errliche Tage 
geſehen, nie aber glänzendere und ruhmreichere als die jetzigen. 
Dank dafür uuferem König, der trotz aller Stürme in der 
Kammer, trotz aller Intriguen außer derſelben mit deutſchem 
Sinne treu feſthlelt an dem mit Preußen geſchloſſ nem Trutz⸗ 
und Schutzbündniſſe, fo Baierns Ehre u. Selbſtſtändigkeit wahrte 
und in glänzender Weiſe feſtigte. Dank aber auch den Män⸗ 
nern, die das bairſſche Wehrſyſtem nach preußſſchem Muſter 
umgeſtalteten und die Anträge zurückwieſen, die Baiern in ernſten 
Tagen ehrlos und damit wehrlos gemacht hätten. Dank den 
deuiſchen Kriegern, die mit Begeifterung und unwiderſtehlichem 
Muthe auf die feindlichen Reihen ſtürzten, fie niederranten und 
niederſtürmten und Deutſchland von der Schmach einer Fremd⸗ 
herrſchaft bewahrten. 

Möge, was das Schwert erringt, nicht die Feder verderben! 
Wir Deutſche haben den Kampf gegen die franzöſiſche Verderb⸗ 
niß allein geführt, allein wollen wir auch den Frieden ſchließen. 
Die Fremden waren nicht bel der That, wir brauchen fie auch 
nicht im Rath. Möge dem Frieden die Siche heit und aal 
Deutſchlands nach Außen, die F eiheit und Einigkeit Deutſch⸗ 
lands nach Innen entſpringen. 

Das alte Kaiſerreich deutſcher Nation, das im Jahre 
1806 durch die Schwäche eines Habsburgers und die pemaltige 
Uebermacht eines Napol on zu Grunde ging; es mdae im Jabre 
1870 durch die Macht Deutſchlands unter einem Hohenzoller 
nech dem Sturze eines ohnmächtigen Napeleon in altem Glanze 


Rothbart im Kyff t äuſer weckt und dem deutſchen 
Reiche giebt die alte Kraft und Herrlichkeit! 
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Berlin, 31. Auguſt. Die Annahmeſtelle 
im Nathhaufe des „Berliner Hülfsvereins für die deutſchen 
Armeen im Felde“ ſandte dem König von Baiern zu ſeinem 
Geburtstage nachſtehendes Telegramm: 

„Sr. Mojeſtät dem König Ludwig. München. Unterzeichnete 
bringen zum heutigen hohen Feſttage dem Fürſten unſerer deut ⸗ 


* 


Deutſchland. 


großer Theil des 
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en Waffenbrüder ein donnerndes Hoch! Die freiwilligen 
erwalter des Berliner Hilfsvereins, Annahmeſtelle Rathhaus.“ 
Hlerauf iſt folgende telegraphiſche Antwort eingetroffen: 
„Abgeſandt von Schloß Berg, den 27. c., 10 Uhr Vormittag. 
An die Verwaltung des Berliner Hülfsvereins. Rathhaus, 
Berlin. Ihr Glückwunſch⸗Telegramm hat feiner Majeſtät den 
König aufs Freudigſte berührt, und bin ich beauftragt, Ihnen 
dieſes nebſt dem königlichen Danke zur Kenntniß zu bringen. 
Eſſenhardt, Sekretär des Königs.“ 


— Der „Staats⸗Anzeiger“ bringt über die Haltung der Ber⸗ 
iner Bevölkerung bei dem Einzuge der eroberten franzöſiſchen 
Geſchütze einen anerkennenden Artikel, aus welchem wir folgende 
Stelle als erwähnenswerth mittheilen: 5 

„Die Blüthe unſerer jetzigen männlichen Generation wird 
nicht hingeopfert werden in einem ruſullatloſen Kriege. Wir 
wiſſen es alle, daß es nicht blos gilt, unſern Erbfeind für die 

egenwart nlederzuwerfen, ſondern auch die folgenden Genera⸗ 
tionen vor feinem Anfalle ſicher zu ftellen. (Alſo Elſaß !) 


— Die halboffizielle „Prov. Korr.“ meldet über die Bildung 
neuer Truppenkörper Folgendes: In den letzten Tagen haben 
wieder bedeutende Truppenbewegungen bei uns ſtattgefunden. 
Es galt einerſeits, die Luͤcken auszufüllen, welche im Laufe des 
Krieges in den einzelnen Regimentern auf dem Kriegsſchau⸗ 
platze entſtanden ſind, anderſeits neue Truppenkörper für die 
weiteren Zwecke der 9 aufzuſtellen. 

Dur Ausfüllung der Lücken in der Armee find unächſt die 
Erſatz⸗Batalllone und Schwadronen beſtimmt, deren Ausbildung 
in den Exſatzdepots überall ſoweit vorgeſchritten, daß die Mann⸗ 
ſchaften im Laufe der vorigen Woche zu ihren Regimentern 
abgehen konnten. Die einzelnen Truppentheile, welche bisher 
im Kampfe beſonders gelitten haben, werden hierdurch faft durch⸗ 
weg wieder vollſtändig ergänzt werden. In den Erſatzdepots 
beginnt gleichzeitig die Ausbildung weiterer Batalllone und 

chwadronen. 

Außerdem ſind als Beſatzung für die olkupirten franzöſiſchen 
Provinzen und zur Theilnahme an der Einſchließung von Metz 
elne Anzahl der ſchon früher gebildeten Reſervekorps neuerdings 
nach Frankreich gezogen worden, um in demſelben Maße die 
bisher dort operirenden Armeen für die weiteren Zwecke der 
Kriegführung verfügbar zu machen. 

Endlich iſt die Bildung von zwei neuen Reſerve⸗Armee⸗Korps 
im 9 welche bei Berlin und bei Glogau zuſammengezogen 
werden. 

Zur weiteren Aufklärung über den Sinn, in welchem die 
Neutralität Englands gehandthabt wird, verweiſen wir auf bie 
verbürgten Nachrichten aus London, nach denen dort gegen⸗ 
wärtig mindeſtens 100,000 Chaſſepots für franzöſiſche Rechnung 
fabrizirt werden. Es iſt uns gewiß ſehr angenehm, daß ein 
engliſchen Volkes und mehrere angeſehene 
Blätter mit nachdrücklichen Bezeigungen ihrer Sympathie auf 
unferer Seite ſtehen. Für unſere zukünftigen Beziehungen zu 
England kann aber doch nur das Verhalten der dortigen Regle⸗ 
rung während des gegenwärtigen Kampfes entſcheidend ſein, 
und vermag dle öffentliche Meinung diefes Verhalten nicht zu 
ändern, fo werden dieſe Beziehungen nothwöndiger Weise höchſt 
unfreundliche ſein. 

Der „St, A.“ regiſtrürt außerdem folgende Thatſachen, die 
freilich die Entrüftung kaum erheblich verſtärken können, welche 
jene Londoner Nachricht hervorrufen muß. 

Aus Wick iſt unter geſtrigem Datum folgendes Telegramm 
hier eingetroffen: Aus Lerwick iſt ſoeben Kunde angelangt, daß 
daſelbſt dieſe Woche ein franzöſiſcher Kriegsdampfer eingelaufen 
und bedeutend länger im Hafen geblieben ift, als die Neutra⸗ 
litätsgeſetze dies zulaſſen. Nach Ablauf einer billigen Friſt 
erſuchten der Sherlff und andere Behörden den Befehlshaber, 
den Hafen zu verlaſſen; dieſer aber weigerte ſich, Folge zu 
leiſten unter dem Vorwande, daß die Maſchinen des Schiffes 
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außer Ordnung und reparaturbedürftig ſeien. Als dies 
wurde, erbeten ſich die Maſchiniſten des im Hafen lie 
Dampfers „Queen“, die Maſchinen zu unterſuchen, 9 
wurden nicht an Bord gelaſſen. Als der genannte #- 
geſtern Morgen von Lerwid auslief, lag das Kriegsſch 
immer im Hafen. woc 

Aus Suffolk wird gemeldet, daß die ganze vorige ah 
über eine framzöſiſche Korvette mit 10 Geſchützen in der “ 
der dortigen Küſte gekreuzt hat. pes % 

— Heute Nachmittags gingen die Erſabmannſchaften 100 
Oſtpreußiſchen Infanterie⸗ Regiments Nr. 43 hier du 
dem Kriegsſchauplatze. ? gran" 

— Nach einer uns zugegangenen Nachricht iſt in 
burg die Rinderpeſt ausgebrochen. aun 

— Die Wittwe des Dichters Julius Moſen, die be 
viele Jahre lang den von entſetzlichſten Leiden gequälten 
mit einer Aufopferung und Liede pflegte, welche fa 
Belſpiel daſteht, iſt von einem harten ie facht 
worden; ihr Sohn Erich ſtarb am 16. d. in der Sch 
Mars⸗la⸗Tour an der Spitze eines Zuges. Als Pa 
hatte ſich der in der Blüthe des Lebens ſtehende 
deutſchen Heere angeſchloſſen. 6 

— Die Stadtverordneten⸗Verſammlung in Droſſen 
Thaler für die Rheinprovinz bewilligt, außerdem in “ 
dieſem Jahre gebauten Krankenhauſe ſich zur Aufnahme 
20 — 35 deutſchen verwundeten Kriegern auf Koſten der 
mune perpflichtet. 1 

— Der eroberte franzöſiſche Adler, welcher am Som; 
Einführung der Geſchütze vorangetragen wurde, führt da 1 
der Ehrenlegion. Dieſe Dekorationen erhalten nur Die 1 
und Standaıten ſolcher Truppentheile der franzöſiſchen 
welche durch hervorragende Auszeichnug vor dem Feinde. 
Eroberung von Fahnen u. ſ. w. ſich befonders ausge g 
haben. In der ganzen feindlichen Armee, ſind 7 — 
der Infanterie, und bei der Kavallerie nur eine Standar 
artig dekorirt. ie 

1. September. Ein Erlaß vom 26. Auguſt beficblt die % 
derherſtellung der 6. Eskradrons bei den Linte ng de 
vallerie-Regimentern. Aus je 4 Depot, Gskenaſe , 
Kavallerie⸗Regimenter ſoll nach Maßgabe des Bedürfnl 
neues Kavallerie⸗Rigiment gebildet werden. 5 % 

— Aus Arnſtadt(Schwarzburg⸗Sondershauſen), wir b 
vom 31. Auguſt gemeldet: Aus Anlaß des Aufruf 80 
Magtſtrats zu Berlin bewilligte geſtern die hleſige 
verordneten Verſammlung mit allen gegen 1 Stimme 
die Yacoby’ihen Motive adoptirte) zur Hebung des NO 
des in der Rheinpfalz ꝛc. 200 Thlr., zahlbar an den 
ſtrat in Berlin. 

— Ein uns aus Stettin 1 Hg Telegramm von Kur 
Mittags meldet: „Eine unter Vorſiß des Ober bürgerm , 
Burſcher abgehaltene Verſammlung von ie er a end | 
teien und Stände beſchloß jo eben au eine Ku us 
bung gegen die Einmiſchungsgelüſte des 
lands im Sinne der Berliner Adreſſe an den König. 10 6 

— Wie ein Privattelegramm aus Wien meldet, men fe N 
dem geſtern dort vom Männergeſangvereine veranſtaltete mu 
zerte die „Wacht am Rhein“ ſtürmiſch begehrt und al wie’ 
unter endloſem begeifterten Jubel des Publikums dreim N 
derholt werden. fen „ 

Königsberg, 31. Auguſt. An der heutigen nt 
ſchloß die ſehr zahlreich verſammelte Kaufmannſchaft ab! 
eine Adreſſe an Se. Maj. den König zu richten, welche a, 
der geſtern in der Verſammlung von Mitgliedern alben 
teien in Berlin beſchloſſenen Adreſſe die Bitte um Hera hond 
jeder fremden Einmiſchung in die eventuellen Friedens 
lungen ausſpricht. öfter | 

Stuttgart, 31. Auguſt. Es heißt, daß der Mini 


| | Angelegenheiten fih von den Geſchäſten zurückzie⸗ 
ber t Freiherr v. Spitzemberg wird bereits als Nadal 
Amte genannt. 


Manch en, 30. A N 1 
„ 30. Auguſt. Der König von Baiern verlieh 
105 Konmprinzen von Preußen aus Anlaß der ſiegreichen Führung 
mmandos bei Wörth das Großkreuz des Max⸗Joſephs⸗ 
Kon, Generaladjutant Graf Rechberg iſt beauftragt, dem 
des 45 pen die Dekoration nebit einem eigenhändigen Schreiben 
nigs zu überbringen, und begiebt ſich zu dieſem Ende 
e in das Hauptquartier des Kronprinzen. 
e 


Bei ferreich, Wien, 29. Auguſt. Der neue italieniſche 
ler dle PMinghetti wurde geſtern in beſonderer Audienz vom 
her empfangen und überreichte ſeine Beglaubigungsſchreiben; 
— ae der Geſandte eine Konferenz mit dem Grafen Beuſt. 
deſe h Metternſch wird im Falle einer Belagerung von Paris 
Mufenipant verlaſſen, da er angewleſen worden ift, ſtets einen 
lehr mücltsort zu wählen, der ihn in die Lage verſetzt, im Ver⸗ 
chic ſeiner Regierung zu bleiben. Die Archive der öfter: 
en Boiſchaft find bereits nach Brüſſel geſchafft worden 


In Italien. Rom, 26. A i i 
N 0 „26. Auguſt. Die Legion von Antibes 
zur Vat. In Civitavecchia iſt die e „Deſenſe“ 
l uͤgung des engliſchen Conſuls in Rom eingelaufen. 
der a, 30. Auguſt. (Pr) Das italienifhe Panzergeſchwa⸗ 
anne, nt Hafen bon Span dan, 1 der 
gsor unbekannt. Es herrſcht fieberhafte Thälig⸗ 
in den Werkſtätten und auf den Werften. 8 


del gapkreich. Paris, 29. Auguſt. Die „Patrie“ mel: 
den Miete über die Organtfation der für die Vertbeldigung 
Ibo mars beſtimmten Flotille. Der Linienſchiffskapftän 
ſelneg Gellet wird den Oberbefehl über viejelben führen. Chef 
a eralftabes wird Fregattenkapitän Rienniers ſein. 

Ben aufe der Diskuſſion, welche zu Erörterungen über die 
ber vi ung der Nationalnarde führte, machte der Kriegsmini⸗ 
pn, daß dt ohne einiges Erſtaunen aufgenommene Mttbei: 

5 

en 


Waben der Abſicht, daß man nur im äußerſten Falle ſich 
e 


„ 
Kiten 5, richt nun bereits von 180,000 mit gezogenen Ge: 


hd, 
en n 
ng Bedeutung eines Ereigniſſes; fie beweſſt daß Frank⸗ 


in Feng die Großthaten der Provinzialen gerühmt: 

. 
1 fie eine preußiſche Rekognoszirung zurück, in 
yielert fie einen glänzenden Sieg über ein preußiſches 


Sieg d u 


| for beigens 3 
mögen die Pariſer ſich tröſten: die Regierung 
Aid daten für fie, der Ackerbau⸗Miniſter verſpricht ihnen 
7000 mi 100,000 Ochſen und 500,000 Hammel, ſondern auch 
Niger autübe. die eingetroffen ſein ſollen, damit die guten 


uch während der Belagerung ihren Milchkaffee jeden 


Der 


Morgen in Frieden trinken können. Elne ſchlimme Ausſicht 
ſrellich bleibt: die Preußen könnten die Waſſerleitung abſchnel⸗ 
den und die Pariſer müßten dann ihren Kaffee mit Seinewaſ⸗ 
fer kochen, das bekanntlich nicht ſehr appetitlich ſſt. Die Bes 
völterungen aus der Pariſer Bannmeile ziehen berelts in. 
Maſſen nach dem Innern der Hauptſtadt. Dieſe Furcht ker 
reift ſich, denn laut der „Franc“ iſt es nicht genug, daß die 
eutſchen plündern, nothzüchtigen, die Monumente bombardi⸗ 
ren, die Verwundeten unter die Füße der Pferde treten, auf 
dle Ambulancen ſchießen, Meuchelmord gegen die franzöſiſchen 
Generale verſuchen und die Kirchen ſchänden, nein, ſie entfüh⸗ 
ren auch die elſäſſer und lothringer Bauern und laſſen fie An⸗ 
griffsgräben vor Straßburg, Pfalzburg, Toul und Metz unter 
den franzöſiſchen Kanonen aufwerfen. 

Die „France“ meldet: „Seit dem 25. Abends, hat die Ab⸗ 
findung von Lebensmittteln von Paris an die Armee aufge⸗ 
hört. Die Hauptſtadt ſendet, dem Corps Mac Mahon nur 
noch Leute, Munition und Wurfgeſchoſſe. Man häuft hier in 
Paris jetzt zahlreiche Güter auf, die aus Amerika und den 
weſtlichen Provinzen kommen; die Seineſchifffahrt, ſo lange der 

luß frei iſt, reicht für die Verpflegung von Paris aus.“ 

ie „France“ erzählt ferner, der General⸗Einnehmer von Cha⸗ 
lons ſei in Paris eingetroffen und habe 1,900,000 Francs ge⸗ 
rettet; die Ulanen ſeien 5 7 geweſen, als er das Geld 
in ein Tilbury warf und glücklich entfloh. 

30. Auguſt. Geſetzgebender Körper. Picard erklärt hinter 
dem Rücken des Miniſteriums beſtünde eine geheime Regierung. 
Der Minifter des Innern, Chevreau, antwortet hierauf, der 
Augenblick, wo man ſtets von Einigkeit ſpreche, ſei für derar⸗ 
tige Inſinuationen unpaſſend. 


Geſetzgebender Körper. Keller lieſt einen Brief aus Straß⸗ 
burg vor, welcher ſagt, daß die Preußen auf die Stadt und 
nicht allein auf die Wälle ſchießen. Ein Vierthell der Stadt 
ſei abgebrannt. Die Einwohner zogen den Tod der Ergebung 
vor. Der Feind verwende die Kriegsgefangenen zum Graben 
der Trancheen gegen die Stadt. Die Kammer erklärt, Straß: 
burg habe ſich um das Wohl des Vaterlandes verdient gemacht 
und werde nicht aufhören, franzöſiſch zu ſein.“ Keller b ans 
tragt eine Kommiſſion zu ernennen, welche ſich in das Depar⸗ 
tement Oberrhein begeben ſoll, um die Bevölkerung, welche ſich 
wie ein Mann erheben würde, zu bewaffnen. Palikgo ſchließt 
ſich den der Bevölkerung Straßburgs geſpendeten Lobeserhe⸗ 
bungen an, erklärt aber, auch die Haltung der Beſatzung und 
ihres n ſei lobenswerth. General v. Werder habe dem 
Biſchofe von Straßburg gegenüber erklärt, es ſei Sache der 
Bevölkerung, die Garnſſon zur Uebergabe zu veranlaſſen. Der 
Kommandant habe hierauf geantwortet, er würde den Platz big 
auf den letzten Stein vertheidigen, wenn er genöthigt fein 
ſollte, ſich in die Citadelle zurückzuziehen, fo würde er die Stadt 
in die Luft ſprengen, wenn ſie ihn an der Vertheldigung der 
Citadelle hindern würde. Palikao, indem er gegen die übel⸗ 
wollende Inſinuationen proteſtirt, erklärt ſich gegen den An⸗ 
trag Keller's auf Entſendung einer Kommiſſion, und fordert 
das Vertrauen der Kammer, indem er ſich auf die Thaten des 
neuen Miniſteriums beruft. 

den 31. Auguſt. Durch Dekret vom 29. d. iſt General La 
molte⸗Rouge zum Kommandanten der Nationalgarde ernannt 
worden, an Stelle des General Sonmaine, deſſen Entlaſſung 
angenommen. 

— „Figaro“ veröffentlicht ein Telegramm aus Newyork, 
nach welchem aus verſchiedenen Unionshäfen 20 Schiffe ſehr 
ſtarken Tonnengehaltes und außerordentlich gut armirt, ausge⸗ 
laufen ſeien, die eine Verſtärkung der deulſchen Kriegsmarine 
bilden ſollen. Die Abſicht dieſer Flotte ſel, die franzöſiſchen 
offenen Seeſtädte zu plündern. Dieſe Nachricht halte eine all⸗ 
gemeine Beunruhigung und Beſtürzung hervorgerufen, fo daß 
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die Regierung ſich veranlaßt ſah, dieſelbe auf das Beſtimm⸗ 

Maar e mit gl Sen es 16 5 für air Fälle 
aßregeln ergriffen, um dieſe Flotte ener u empfangen. 

(Wie kopflos! D. Me. 8 e e 

Belgien. el el, 30. Auguſt. Nach Berichten aus 
Paris iſt der Eiſenbahnverkehr für Perſonen von Paris nach 
Brüſſel bis auf Weiteres eingeſtellt. 

31. Auguſt. „Gtolle belge“ meldet aus Carignan vom 30.: 
Der Kaifer iſt in Ferme la Hibelle eingetroffen und wird hier 
erwartet. Der kalſerliche Prinz ſoll in Avesnes (befeſtigte Stadt 
im Departement Nord) fein. 

Nach der „Independance“ weigert ſich der Kalſer die von 
Palikao angeordnete Erſetzung des Generals Fallly im Nom: 
mando des 5. Korps durch General Wimpffen zu beſtätigen. 

— Die F Pariſer Blätter berichten, daß der 
Miniſterrath ſich eifrig mit der Frage der Verlegung der R. 
gierung beſchäftige. Nach der „Preſſe“ würden ſich die Mini⸗ 
ſterien des Krieges, des Aeußern, der Finanzen, und das dip⸗ 
lomatiſche Korps nach Bourges, das Miniſterium des Innern 
aber nach Tours begeben und nur das Minifterium der Juſtiz 
und des öffentlichen Unterrichts in Paris verbleiben. 

den 29. he ng ee Parifer Blätter, namentlich 
die „France“, beſtätigen die Meldung, daß in Paris ſchon jetzt 
ſtark die Rede iſt von einer theilweiſen Verlegung der Regie: 
rung nach einem weſtwärts gelegenen Orte, falls die Verbin⸗ 
dungen zwiſchen der Hauptſtadt und den nicht occup'rten De: 
partements unterbrochen werden. Es werden dann 2 oder 3 
Mitglieder des Kabinets ſich nach Bourges oder Toul begeben 
um die weitere Vertheidigung zu organiſiren. Die Bank und 
vier große Eiſenbahngeſellſchaften hätten ebenfalls die Erlaub⸗ 
18 nachgeſucht, für denſelben Fall ihren Sitz von Paris zu 

erlegen. 

Die „Indépedance“ erfährt, daß Rheims in Vertheidigungs⸗ 
zuſtand geſetzt iſt. Die Demolirung der in dem Bereiche der 
Befeſtigungen liegenden Häuſer haben bereits begonnen. 

Großbritaunien und Irland. Lon don, 31. Auguſt. 
Nach eingetroffenen Nachrichten iſt der Perſonenverkehr af der 
Bahn zwiſchen Paris und Calais eingeſtelt. Der Perſonen⸗ 
verkehr zwiſchen Paris und Boulogne wird in nächſter Zeit 
benfalls eingeſtellt. 

Dänemark. Kopenhagen, 31. Auguſt. Die 1 0 
Olga von Griechenlend iſt heute von einer Prinzeſſin glücklich 
entbunden worden. 

Rußland. Petersburg, 31. Auguſt. Der öſterreichiſche 
Geſandte Graf Choteck ift wieder auf ſeinem Poſten eingetroffen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Stuttgart, 1. September. Der „Staatsanzeſger“ meldet, 
daß der König die nachgeſuchte Cntlaſſung des Miniſters von 
Varnbüler von der Verwaltung feiner Miniſterien ſowie vom 
Präſidium des Geheimen Rathes unter Bezeugung der aller⸗ 
höchſten Anerkennung der mg Sg Dienſte angenom⸗ 
men und zum interimiſtiſchen Nachfolger den Grafen Taube 


ernannt hat. 


Köln, 1. September. Die „Köln. gi ' ſchreibt aus Tü⸗ 
bingen vom 30. Auguſt: Der Biſchof hi e von Rothenburg 
iſt authentiſchen Nachrichten zufolge feſt entſchloſſen, auf keinen 
Fall ſich den Konjilbeſchlüſſen über die päpſtliche Unfehlbarkeit 
u unterwerfen und fein Domkapltel, ſowie die hieſige theolo⸗ 
90065 A ſtehen in dieſer Beziehung einſtimmig auf ſei⸗ 
ner Seite. 

Trieſt, J. September. Der Lloyddampfer „Aurora“ iſt mit 
der oſtindiſch⸗chineſiſchen Poſt heute um 5 Uhr Nachmittags 
hier angelangt. 

Brüſſel, 1. September. Gutem Vernehmen nach haben 
die an der franzöſiſchen Grenze aüfgeftellten Truppen die ſtreng⸗ 
ſten Inſtruktlonen erhalten, um jede eventuelle Verletzung der 


C 
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Neutralität Belgiens zu verhindern. Namentlich fo! 
Kaiſer Napoleon Munſch zu erkennen giebt, die belgſſat 
zu überſchreiten, At jutanten ihm vorher den Degen 
erner hat die Regierung längs der Grenze an den 65 
trafen Pfähle mit der Auſſchrift „Neutrales belgiſch 
anbringen laſſe n. ton" 
Her belgiſchen Truppen unternehmen fortgeſetzt 
rungen. od 
2 us Paris wird gemeldet, daß Marſchall 12 2 0 
Pariſer Blättern erneut die Weiſung hat zugehen Ion gel 
bei Strafe der ſoforligen Unterdrückung jeder auch ver ppl 
ſten Nachricht über Abgang, Marſch oder Richtung von 4 
theilen zu enthalten. ap c, 
Die Demollrung der in dem Rayon der haup! 15 
Feſtungswerke gelegenen Baulichkeiten iſt nahezu voller 


Lokales und Provinzielles. 
Hirſchberg, den 2. September. Nachdem 
30. und 31. Auguſt die amtlichen Depeſchen und 
richten uns Auflsluß über den Verbleib Mac 
geben, traf geftern früh gegen 8 Uhr das bereits 
ber erwartete Telegramm über eine entſcheidende 
IV. (Kronprinz Albert'ſchen) Armee bier ein und 
bald durch Maueranſchlag der geſammten Einwohne 
kannt. Der Inhalt: „Mac Mahon geſchlagen“ und 
liche Unterſchrift: „Wilhelm“ lichen die Herzen um fo 1. 
aufſchlagen, als es diesmal dem Könlglichen Kriegsbe 
gönnt war, ſtatt 9 Schlacht“ ſagen zu können 730 
Verluſt gering.“ Dies, ſowie die Ergänzungen: „Ed 
ſend Gefangene ꝛc.“ überzeugten wohl auch die Kap 
Gemüther, daß unſere Feldherren nach wie vor au fun 
waren und dem Mac Mahon zur projectirten Vereinig 
Bazaine jeden Fuß Weg zu verlegen gewußt kauleg, 968 
Die geſammte Stadt gab ihre Freude über die om ff) 
richt durch erneuten, reichhaltiaſten Flaggenſchmuck lu 
dem wir außer den preußiſchen, norddeutſchen und un 
auch die ſäckſiſchen Farben erblickten. Freuen wir 
von ganzem Herzen auch über die Heldenthaten unſerer 
47 und ihres tapfern Ar meeführers, des K 
ert. rt 
1 1 
A In dem Apell, welchen die hieſige freiwillige 2 
Feuerwehr am vergangenen Muütwoch im "oldenen f 1 
bierfefbft abhielt, übermittelte der Vorſitzende, Herde 
Director Jriig, zunchst dem Vereine den Dank Dei e 
Commiſſion für die bei Ankunft des erſten Kran 11 pi! 
portes 5 Hilfe. Sodann aber erfolgte die fta 
über Zuweiſung von 15 Sgr. von Seiten des Mag! f 
von 20 Thlr. 15 Sgr. durch das Vereinsmitglied ; m 
Summen find zur Unterſtützungskaſſe des Bereind, 2 111 , 


bereit? 4 
Ei" 
aht 


bis über 350 Thle. angewachſen iſt, gefloſſen. „ 
anſchaffung mehrerer Utenfilien entſtandenen Koſten ir ef 5 1 
von 13. Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. hat Maglſtrat ‚bereit, 

zahlt, Zur Anſchaffung eines Sprachrohres find vom eren 


Director die nöthigen Schritte gethan worden. Ein 60 
mitglied hat einen ſehr zweckmäßigen Fackelleuchter 
und wird denſelben bei Feuern zur Erleuchtung an 
lichkeiten zur Dispoſition ſtellen. Die Anſchaffung gern 0 
tiger Gegenſtände (Schlauchkiſſen, geeignete Steiger Log die V 
wurde als Bedürfniß bezeichnet. Schließlich fand noche 
viſion der Abthellungsliſten und der Vertheilung Beim 5 
zeuge ſtatt. 7 Mannſchaſten der Feuerwehr ſtehen gut 
* Den Gerüchten gegenüber, welche hier über den „ie, 
unfere8 Landwehr⸗Bataillons nach Frankreich ver ht u U ö 
ef‘ > 


erllären wir, daß das Bataillon in Bromberg ft 
3. Reſerve⸗Armee nach Glogau beſtimmt fit. 51. W 
Löwenfeld zieht zunächſt das 7., 47., 50. und Sat © 
wehr⸗Regiment dorthin. „Ueber das Andere 
Sängers Höflichkeit.“ 
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an dem „Tagbl.“ ſchreibt — der Frau eine werth⸗ 
Wel und feinem Pathenkind 50 Dicaten zurüd. 
0 le verächtlich ſelbſt die gefangenen 1 über die 
N Hebes On unſeren franzöſiſch parlirenden Damen erwieſenen 
0 dlenſte“ denlen], dafür ſpricht folgender Vorfall. der der 
Hung Stg.“ unter dem 24. Auguſt aus Erfurt zur Veröffent⸗ 
ö Ga mitgetheilt wird: Beim Paſſiren eines Transports fran⸗ 
eſangener auf bleſigem Bahnhofe unterhielt ſich vor 
agen eine den höheren Ständen angehörende Dame 
mit mehreren der Gefangenen. Einem derſelben, einem 
utſch ſprechenden Offizier, reichte ſie kurz vor der Ab⸗ 
Nur u arte in den 1 Ser Din wo De 2 57 
um gegen und gab ſie gle arauf, in Gegenwart de 
aden UND anderer Zeugen, dem die Thür des Coupe's ſchlie⸗ 
ns affner mit den Worten: „Da nehmen Sie, Sie 
winden eher Gebrauch machen können; ich komme wohl 
2 don der hierher zurück“ — Tief beſchämt (2) und beglei⸗ 
Vor dohne des Pe blſtums ging die Dame von dannen. 
10 Der hieſige „Anzeiger“ berichtet: Jetzt endlich iſt 
hi Sen Verkehr hemmende Eidoteverirag zwiſchen Oeſterreich 
b Eschen vom Jahre 1856, wonach zwiſchen Reichen berg 
baut liz in den nächſten 25 Jahren eine Eiſenbahn nicht 
ut 
es Werden durfte, glücklich befeitigt worden. Sachſen hat 
die orreckt aufgegeben, O. ſterreich hat erklätt, daß es ner 
hann neuprojectirten ſächſiſch böhmischen Eiſenbahn⸗Anſch üſſe 
0 l Georgenſtadt Carlsbad, Dux⸗Pirna und Müglitzthal⸗ 
eine Einwendungen erbeben werde, wodurch denn end⸗ 


A in Bau der wichtigen Reichenberg Görlitzer Bahn ge⸗ 


5 Nee das Vermögen der 
len (königlich 


ſächſiſches Gericht Scheibenberg), 

des Kaufm. Julius Herrmann Naumann daſ., T. 26. 
des Reſtaurateurs Franz Otto Rollbuſch in 17 —5 

(ptbr. ; 


m zu Marggrabowo, Firma S. Brandtner, Verw. 
d te dermann Laſer das., T. 10. Septmbr.; des Leinwand⸗ 
W. g. Johann Poralla zu Peiskretſcham (Kreisger. Gleiwi ), 
u, W. V. Resgcpnsli zu Gleiwitz, T. 7. Sptbr. 
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Gotha, 1. September. Bei der heutigen Ziehung der Bu⸗ 
a rämien » Anletbe fiel der Haupttreſſer von 50,000 
Fires. auf Nr. 15. der Serie 4572; 10,000 Fres. fielen auf 
Nr. 82 der Serie 6834, 5000 Fres., auf Nr. 91 der Serie 
3314. 

Außerdem wurden die folgenden Serien gezog n: 

75 135 1080 1181 1278 1307 1595 1981 2053 2450 2579 
2734 3116 3186 3314 3567 3778 4028 4195 4325 4437 4464 
4524 4572 4920 5421 5496 5508 5519 5597 5600 5690 5697 
5943 6006 6014 6050 6140 6337 6352 6570 6603 6834 6870 
6927 6935 7176 7259 7417. j 

Karlsruhe, 31. Auguſt. Bei der heute ftattgehabten 
Ziehung der 35⸗Gulden⸗Looſe wurden folgende Serien gezogen: 
5 42 89 413 439 481 490 498 554 767 1049 1120 1310 
1408 1460 1470 1707 2014 2138 2205 2316 2338 2481 2592 
2666 2950 2953 3390 3435 3463 3560 3911 4021 4127 4130 
4332 4596 4774 4930 5016 5044 5077 5151 5210 5260 5312 
5330 5365 5449 5709 5728 5755 5818 5919 6078 6224 6394 
6543 u 6780 6789 6837 7043 7119 7332 7610 7636 7703 
7858 7983. 


Ein Mann des Volkes. 

Hiſtoriſche Erzählung von Friedrich Friedrich. 

Fortſetzung. 
Erſt ſpät am Abend waren he in Nachod angelangt. 
Hans hatte es getrieben, zum Herzog zu eilen, während 
Gabriele und Hugo in einem Wirthshauſe Aufnahme ge⸗ 
funden. Hier wollte Gabriele bleiben, bis der Herzog mit 
ſeiner Schaar aufbrechen mürde, dann wollte ſie ihnen fol⸗ 
gen, um ſtets in 97 5 Nähe zu bleiben. 

Am folgenden Morgen ließ ſich Hugo dem Herzog vor⸗ 
ſiellen. Herzlich wurde er von ihm aufgenommen. Als 
Lieutenant trat er ein in die Schaar der Schwarzen. 

Unter den eifrigſt betriebenen Rüſtungen zum baldigen 
Aufbruche, ſchwanden die folgenden Tuge dahin. Jede ein⸗ 
elne Abtheilung ſeiner Schaar wurde von dem Herzoge 
Vetof gemuftert, und aus feinen Augen leuchtete ein freu⸗ 
diges, muthiges Feuer, wenn er auf die Jünglinge und 
Männer blickte, die ihn mit begeiftertem Rufe empfingen, 
die das große Werk der Freiheit vollbringen helfen ſollten. 

Wohl war die Zahl der Truppen, die in dem Vertrage 
mit Oeſtreich beſtimmt war, noch nicht erreicht, aber täglich 
drängten ſich noch neue Männer herbei, die unter dem Her⸗ 
zoge dienen wollten — er konnte es getroſt mit ſeiner 
Schaar wagen. 

Hans hatte, obſchon er viel beſchäftigt war, da ihm der 
Fend ſein volles Vertrauen ſchenkte, dennoch Zeit gefun⸗ 
den, Gabriele im Geheimen zu beobachten. Sie ſtand mit 
Hugo im täglichen Verkehre, und auch mehrere Bekannte, 
welche Hugo hier are hatte fie an ſich heranzuziehen 
gewußt. Sie fpielte die für die deutſche Sache Begeisterte 
und hierdurch gelang es ihr, ſelbſt bei denen Vertrauen zu 
erwecken, welche ihr Verhältniß zu Hugo mißbilligten. 

Mehr noch als Gabriele fiel Hans ihr Diener auf. Die⸗ 
ſer, ein gewandter, luſtiger Burſche, ſuchte unter den Sol⸗ 
daten ſchnell Bekanntſchaften anzuknüpfen, und es fiel ihm 
nicht ſchwer, da er mit Geld reichlich verſehen war und 
freigebig damit umging So aufmerkſam ihn Hans indeß 
auch beobachtete, ſo gelang es ihm doch nicht, irgend einen 
triftigen Beweis für ſeinen Verdacht bei ihm zu ent decken. 
Er verſchwieg deshalb auch gegen Andere, was er Über 
Gabriele und ihren Diener dachte. 
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Am zwölften Mai endlich brach der Herzog mit feinen 
Truppen von Nachod und Braunau auf nach Turnau, wo 
er das ganze Corps vereinigte. Die Vortrupps rückten von 
Katt und Dörnberg gefübrt, am vierzehnten über Böhmens 
Grenze in die Lauſitz, und der erſte Schritt auf feindliches 
Gebiet war geſchehen. Raſch folgte ihnen der Herzog mit 
den übrigen Corps und erreichte einige kleine Scharmützel 
bei Peterswalde und Nollendorf mit den ihm unter dem 
Oberſt Thielemann entgegengeſandten feindlichen Truppen 
abgerechnet, ungefährdet Zittau. Hier ſchlug er ſein Haupt⸗ 
qnartier auf und erließ von hier aus begeiſternde Aufrufe 
au das deutſche Volk, in denen er es . beizutre⸗ 
ten dem großen Werke, das er begonnen, abzuſchütteln das 
ſchmachvolle Joch und für die Freiheit zu ringen auf Leben 

und Tod. 

Gabriele war dem Corps nach Zittau gefolgt. Sie 
wußte durch Hugo einige andere Offiziere, die ſchnell mit 
ihr bekannt geworden waren, daß der Herzog hier wahr⸗ 
ſcheinlich einige Zeit verweilen werde, da er noch zu ſchwach 
war, um ohne ein öſterreichiſches Corps, das unter dem 
General Am Ende noch immer in Böhmen ſtand, weiter 
vorzudringen. Durch dies Corps mußte er zum wenigſten 
im Rücken geſichert ſein. c 

Gabriele benutzte die ihr in Zittau geſtattete Zeit, um 
Alles zu verſuchen, in die unmittelbare Nähe des Herzogs 
zu gelangen, ohne das ihr dies glückte. Von Allem, was 
um den Herzog vorging, von ſeinen Plänen, erhielt fie 
indeß durch Habe die Pools Kunde, der in der feften 


Ueberzeugung lebte, daß fie den Herzog bewundre und ihm 
. wine, weil davon auch das Glück ihrer Liebe ab⸗ 
hänge. 


Hans wußte von Gabrielens Bemühungen nichts. Eins 
indeß war ihm aufgefallen. Als die von dem Herzog er⸗ 
laſſenen Proclamationen auf dem Markte in Zittau ver⸗ 
theilt waren, hatte ſich Gabrielens Diener faſt gewaltſam 
hinzugedrängt, um einige derſelben zu erlangen, und als 
ihm dies geglückt war, hatte er ſich ohne Verzug zu ſeiner 
Herrin begeben. 


An dem Abende deſſelben Tages ſaß Hans in einem 
Wirthshauſe. Das Zimmer war zum Theil mit Soldaten 
von dem Corps des Herzogs gefüllt, welche luſtig und laut 
zechten. Um ſich von dieſem luſtigen Treiben möglichſt zu⸗ 
rückzuziehen, ſetzte er ſich ſtill in eine Ecke des Zimmers, 
und unwillkürlich eilten ſeine Gedanken in weite Ferne zu 
einem Hauſe, unter deſſen Dache es in dieſem Augenblicke 
gewiß ſtiller und friedlicher zuging. 

Da trat Gabrielens Diener, von mehreren Jägern und 
Huſaren begleitet, in das Zimmer. Sie waren ſchon in 
einem andern Wirthshauſe geweſen und zum Theil halb be⸗ 
rauſcht. Trotzdem fingen ſie hier auf's Neue zu zechen an 
und der Diener bezahlte freigebig das Bier für ſie. Sie 
wurden lauter und lauter, ohne daß Hans, der, den Kopf 
auf die Hand geſtützt, ſtill in feiner Ecke ſaß, von ihnen 
bemerkt wurde. 

Das Geſpräch wandte ſich bald auf die an dem Tage 
von dem Herzoge erlaſſene Proklamation. Faſt Alle wa⸗ 
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Nebſt zwei Beilagen. 
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rch fie begeiſtert und knüpften die größten He 
gen Sa Naur der Diener ſchien anderer Meinl, 
fein. Hans wurde aufmerkſam, als er feine Stimm 
nahm. Geſpannt lauſchte er. } theilen, 1 
„Ich wünſchte, ich könnte Eure Sofuungen 9 nie 
ſprach der Diener zu den Soldaten. „Ich kann Glen 44 
weil ich vorausſehe, daß Ihr Euch täuſchen werdet, Molt 
Ihr, daß es ein ſo leichtes Werk iſt, die franzöſiſche tert I 
zu ſtürzen? Katt's und Dörenberg's Verſuch iſt ge 
Schill wird zu Grunde gehen, denn welche Erfolge 
bis jetzt errungen, und — und auch wir werden u 
licher ſein. Was weiß das Volk von der fremden 5 ihm 
ſchaft, es fühle fi wohl unter ihr, und da ist e weiß 
gleich, wer regiert. Ich bin in Kaſſel geweſen, . K i 
wie luſtig es dort hergeht, das Volk jauchzt Dez 
entgegen, wo es ihn ſieht, und die Soldaten dien be 
im franzöſiſchen und weſtphäliſchen Heere, fie 1 
reiches Leben und ernten Ruhm und Sieg, wo ſie ma 
Seht, deshalb baue ich auf des Herzogs Proll pet 
keine Hoffnung. Glaubt Ihr, das Volk werde ſic end eb 
und nur für die Idee der Freiheit kämpfen, wäße Sol⸗ 
ſich daheim wohl fühlt? Hofft Ihr, daß die deutſchen wa 
daten Napoleon's und Hieronymus’ Fahnen verlaſſen nah 
den, um einem Scidjale entgegenzugehen, das ihne et 
Katt's und Dörenberg's Vorgange klar vor Augen Au 
muß? Und auch wir werden nicht glücklicher ſein fan B 
der Herzog wird trotz feines Muthes und feiner Tap 
an der franzöſiſchen Macht zerſchellen!“ f 
Wie vom Blitz durch dieſe Worte getroffen, jprand 7 „ 
empor und ſtand mit einem Sprunge neben dem K 0 ne 
Seine Wangen glühten, feine Augen funfelten un N 
zufammengeballten Hände zitterten. 2 
„Ihr lügt!“ rief er mit lauter, bebender Stimm eg 
Diener zu, der erbleichte, als er ſich dieſem Manne ol 
über ſah, von deſſen Gegenwart er keine Ahnung 
Raſch faßte er ſich indeß wieder. die ih 
„Iſt es mehr als meine eigene Ueberzengung, 
ausgeſprochen?“ exwiderte er. ve | 
„Eure Ueberzengung?” wiederholte Hans bitter 30 el 
„Weshalb bleibt Ihr dann nicht in Kaſſel wohin =, de 
hört; weshalb geſellt Ihr Euch nicht zu Denen, dals 5 
Könige zujauchzen, die — ja die nichts weiter ſind, * 
zahlte Schurken und erbärmliche Feiglinge!“ er „ 
Der Diener wußte in dieſem Augenblicke, daß er in 
Hans durchſchaut war. Er war verloren, wenn 
nicht mit größter Entſchloſſenheit entgegen trat. 
„Schweigt!“ rief er heftig. „Beweiſt mir, daß eg j 
recht habe — beweift, daß Katt und Dörnberg gef 1 % 
ben, — beweiſt, daß der Herzog glücklicher fern 0 fe 
„Ich werde es Euch dereinſt beweifen,” erwiderte 
feſt und ruhiger, „wenn ich nicht ſchon zuvor bewieſ id, ein 
daß Ihr ein Verräther an der deutſchen Freiheit 1 
Verräther, der im Solde der Franzoſen ſteht!“ . 1 
Heftig faßte ihn der Diener bei dieſer Beſchuld ge fl 
der Bruſt. „Ihr lügt — Ihr lügt,“ ſchrie en, v ö 


ein Verräther.“ 
Fortſetzung folgt. 
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Der Tod iſt gekommen! 


% Der Tod iſt gekommen, 
. Er klopft an jedes Haus, 
Er klopfte hier die Väter, 
Die Söhne dort heraus! 


Der Tod iſt gekommen, 
Er küßt mit bleichem Mund, 
Und was er nicht genommen, 
Läßt er krank und wund. 


Der Tod iſt gekommen 
Mit ſeiner rothen Hand, 
Es ſeufzt in tiefſter Seele 
Das liebe Preußenland. 


Der Tod iſt gekommen, 
Manch theures Herze bricht, 
Das Leben kann er brechen, 
Die Liebe aber nicht. 


Der Tod iſt gekommen, 
Es beben Herz und Hand, 
Aber ſiegreſch prangend 
Steht das Vaterland. 


Der Tod iſt gekommen, 
Der Sieg aber auch, 
Durch alle Herzen wehet 
Der Verheißung Hauch. 


Der Tod ift gekommen 
Mit der rothen Hand, 
Ein Held iſt geworden, 
Wen er kämen fand. 


Der Tod iſt gekommen, 

Pi Thränen ſchmilzt der Schmerz, 
urch alle Lande jauchzet 

Das treue Preußenherz. 


Der Tod iſt gekommen 
Und der Sieg iſt da 
Und alle Glocken läuten 
Gottes Glor ia! 

£ Geo Heſekiel. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
INN Die Verlobung unserer Pflegetochter 

| Ruine mit dem designirten Rector und Hilfs- 

Bi ber, Herrn IIerm. Weisspflock 

Ai, ®dlitz bei Magdeburg beehren wir uns 
„Qt ganz ergebenst anzeigen, 

Aby a,/Elbe, im August 1870. 


Ludwig von Oppen, 
Rittergutsbesitzer. 

Auguste von Oppen, 
geb. von Germar, 


Beilage zu Nr. 102 des Boten a. d. Rieſengebirge. 3 September 1870. 


Entbindungs » Anzeige: 
11577. Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einem geſunden 
ergebenſt anzuzeigen. 
1. Auguſt 1870. 


ädchen beehre ich mich hierdurch 
Julius Seidel. 
Schönau, den 


11548. 
am Grabe unſeres geliebten Bruders und Schwagers, des 


Riemermeiſters Auguſt Hoffmann 
zu Wernersdorf. 

Er wurde geboren den 29. April 1832 zu Streckenbach und 
ſtarb den 23. Auguſt 1870 an der Abzehrung zu Bunzlau. 
Dieſes widmet ſtatt beſonderer Meldung allen Freunden und 
Verwandten: 
der Bauergutebeſitzer Heinrich Langer, als Schwager, 
Karoline Langer geb. Hoffmann, als Schweſter. 

Nieder⸗Märzdorf, den 1. September 1870. 


Ruh' ſanft in ferner kühler Erde, 
Geliebtes Bruder⸗, Schwagerherz, 

Du biſt befreit von viel Beſchwerde, 
Gott löſte Dich von Sorg und Schmerz. 
Dein Stundenglas iſt ausgeleert, 

Der Gram hat Dich früh abgezehrt. 


Du warſt in Deinen Jugendjahren 

Ein Muſter von Beſcheidenheit; 

Doch brachte Gram Dir viel Gefahren, 
Der Dir den ganzen Sinn zerſtreut. 
Wie ſchwer wenn man ein Kreuze trägt 
Das Gott ſo hart uns aufgelegt. 


Dein Leib ruht wohl im kühlen Sande, 
Wenn auch Dein Grab von uns entfernt, 
Dein Geiſt freu' ſich im beſſ'ren Lande, 
Wo man die rechten Garben ernd't; 
Und für der hieſigen Saaten Lohn 

Die Früchte gens vor Gottes Thron. 


11544. Nachruf 


des am 4. Auguſt im Gefecht bei Weißen bur ll 
dust Karen 0 J en 


Friedrich Exner, 
Sohn des Freigärtner und Kalkhändler J. Gottfried Exner 
. in Kgammerswaldau. 
Gedient bei der 10. Compagnie des Koͤnigs⸗Grenadler⸗Regl⸗ 
ment Nr. 7. Ein Schuß durch den Kopf endete fein theures 
Leben im Alter von 20 Jahren 1 Monaten und 20 Tagen. 
Dit trafen uns des Schicksals Schläge 
Sehr hart auf unſrer Lebens bahn, 
Oft wurden unſre Pllger⸗Wege 
Vor uns zu einer Dornenbahn. 
Oft ſchon raubt uns des Todes Hand, 
Ein liebes, theures Unterpfand. 


Doch milder floſſen unſre Thränen, 

Denn unſre Lieben ruhen hier, 

Und wurde heißer unſer Sehnen, 

So ging man durch des Friedhofs Thür; 
Man weinte ſtill an dieſem Ort, 

Und etwas ruhiger ging man fort. 


Jet aber muß das Sm ung been, 
o wird denn unſer Friedrich ruhn? 

Des Feindes Kugel that ihn treffen, 

Und fremoe Erde deckt ihn nun. 

Die Hand, die liebend feſt uns hielt, 

Dort iſt ſie nun in Koth verwühlt. 


Ach! helft uns get lieben Freunde, 
a ſteht uns nahe oder fern 

iel' unſrer Lieben ſteh'n —— vor'm Feinde. 
Auf Wlederſehn blinkt uns ein matter Stern. 
Wohl dem, der bald als tapfrer Held geſtorben, 
Der lebend nicht ein Opfer toller Feinde worden. 


Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 
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Kirchliche Rack Nachrichten. 


Ants woch: = erru ru Superint. Werkenthin 
om A 


8 10. September 1870. 


Ane 12. l nach Trinitatis Hanpterebigt 
Wochen Gommunien, Gebets Gottesdienſt am 


Mittwoch und 9 
Herr Superint. Werkenthin. 


Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
(Collecte zum Beſten des Taubſtummen⸗Inſtituts zu Breslan.) 


Getraut. 


ürſchberg. D. 30. Auguſt. Icggſ. Carl Heinr. w na 
Wöber zu Grunau, m Waren Alwine Paul. Maiwald daſ. 
Landeshut. B. 2 Aug. Hr. Carl Friedr. Moritz Aulich, 
auvonent zu Bac e mit Aae Marie Aug. Louiſe 


een 
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Semper hier. — Heinr. Wilhelm 


de 


ttermann, Mitwohner zu 


Reußendorf mit Carol. Paul. Opitz daſ. 


Geboren 


Hirſchberg. D. 4. Aug. Frau Zimmerge] Balzer e. T., 
Adelheid Antonie Marie Bertha. — D. 7. Frau Mühlbauer 
Demuth e. T., Marie Emilie. — D. 17. Frau Gaſthofbeſitzer 
Dietze e. S., Hugo Adolph Guſtav. — D. 19. Frau Tiſchler⸗ 
mſtr. Böhm e. T., Selma Albertine. — D. 21. Frau Inw 

emler e. S., Carl Aug. — D. 20. Frau Schmiedewertführer 

ühn e. S., Hermann Emil. — D. 23. Frau Handelsmann 
Römling e. S. wit 1 Carl. 

Kunnersdorf. 5. Aug. Frau Hausbeſ. Klein e. S., 

2 — Herm. — D. 21. rau Inw. Dunkel e. S. Heinr. Herm. 


earn 


Schildau. D. 12. Aug. Frau Bauergutsbeſ. Stumpe e. 


S., Carl Wilhelm. 


Otto Oswald Ftanz. — D. 8. 


Warmbrunn D. 7. Aug. a Töpfergeſ. Knebel . S., 
rau Kutſcher Pätzold e. T., 


Wie s n e Schaber. Se 
Her o r ug. A neldermſtr. Scholz e. 
a Bertha Minna. - 


7 


chmiedeberg. D. 20. Juli. Frau Polizei ⸗Kommiſſar 


Schulze hier e. S. — D. 21. Frau Stellenbeſ. N in Ho⸗ 


nwieſe e. = — D. 25. Frau Grenzaufſeher 


randt hier e. 
20. Frau Maurerpolier 1 — ur e. S. — Frau 


Maurergeſ. Pohl Br e. 2 3 Frau Maſchinen⸗ 


d Leſſin 


ic Ned T. — 5 achszieher Gieſe 
Fr. Sinne, äckel u En — 


D. f. 87 Häusl. Jentſch in N e e 
Weber Ludwig hier e. S. — Ada Bleicharb. et 
in Buſchvorwerk e 

Landeshut. D. 15. Aug. Frau Fabrikarb. Springer zu 
Krauſend. 05 — D. 18. Frau Handelsm. Wenzel in 
er rk e. T., tod — Frau Handelsm. er hier e. S. 


W 
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‚Frau Een Städtefeld hier e. T. — Frau 
Cash Kluge hier e. T. — D. 21. Frau Former Umlauf 


„> e. 8 = Frau 3 5 


Ida za Su T des Tagearb. % 
— D. 24 


ge Aas. ‚Hübner, 15 T. — 
rn. 5 oe we 1. — = 


Se Mon © des Lichtern ei 


3 D. 28 Aug. Anna Aug., 5 
enannt e ig 
be 800 


18 T 

Warmbrunn. D. 26. Aug. 
machermſtr. Kieke, 9 W. — 
des Bäckermſtr. Hrn. Fellmann, 

Heriſchdorf. D. 23. Aug. Wich Ernſt, S. des Ü 100 
Io Hrn. Krebs 1 M. 9 T. — D. 20 ben 
andelsm. Aug. > geb Nau, 63 J. 
e 


Ehefrau des Sreihhuat u. e Sturm, 5l 3.1 
Schmiedeberg D. 
Breilſchneder Bartſch = 10 
Zus Emm, T des 


— en 5 5 Bertba, T. des . Aug. 
M. — D. 3 


J 2 
abrifarb, 15 l ar 1 33 M. — 
©. des Schmiedemſtr. 1 8 


4. Aug. Henriette, T. 


Nileemitr, Hun Simon a, 
©. des Kutſcher 9 150 bie, 


arb. er in FRA 2 M. 18 
des Si, Artmann in Hohenwleſe. 6 
S. des Kuttcher ar * 
9. Frledr. Aug. ae 5 
polier Hrn. 8 bier, 14 T. — 
des Pn Hin. Mohaupt hier, 3 M. 
ochter — Böticherniſtr. Hrn. 
i. Aug. 1 Reſt EB 


BT, in O 1 5 
ſtarh in Reſchwaldau ie Maria Sa . = 
macher Moſt in Lähn, 1 
Erneſt. Anna, T des Häusler Abe 5 O. * — 
13 T. — D. 8. Emma Ze. rer Selma, T 


EM 9 9.9 a 
Gallwirths u. „Gai Ent ebendaf. 11 M. , 


Literariſches. 


Verluſt⸗Liſte Nr. 


nud a 6 Pf. zu haben in der Expedition des „ Bete, 


Verluſt⸗ Lifte Nr. 5 
et ſcheint heut Nachmittag 5 


* 


* 


er Kuhlmey' ſchen Buchhandlung (5. Werken⸗ 


abeng ont erſchien und iſt in allen Buchhandlungen 


Soldatenmarſchlied, 
der tapfern deutſchen Armee gewidmet 


von 
H. Günther. 
Dleſcs Preis 4 far. 
Stelle“ friſche Soldatenlied hat wohl Anwartſchaft eine 


ni Wilhelm, Preußens Held. 


Vmponirt und 


1 e unter d d S8 5 
uunehmen den populärſten Kriegs n ein 


B. 2 
it (Deh 


Auguſt Hoffmann, Buchhandlung in Striegan 
11566 


en erſchienen: 
Der 


Krieg von 1870, in Depeſchen. 


iche emmenſeellung ſämmtlicher amtlichen De⸗ 
1 nebſt Beigabe von patriotiſchen Gedichten. 
14357 


05 Heſt. Depeſche 1—25. Preis 1 Sgr. 
2. * [4 
Für Piano: 


Wacht am Rhein — 5 Sgr. 
alther, Wörther Siegesmarſch — 7 
iethe, . * 1 5 
Deutſcher Siegesmarſch. 
An Gold, Vaterländiſcher Marie — 10 Sgr., 
Heil Dir im Siegeskranz, und: Ich bin ein Preuße. 
Pie ſer Einzugsmarſch v. 1814 — 5 Sgr. 
ieffe, Spicherer Siegesmarſch — 7", Sgr. 


„ Sgr. 
G 


ER Für Geſang: 
Dorcht am Rhein — 5 Sgr. 
u, Rh inlied a. d. Niebelungen — 10 Sgr. 


Au ber, Sie ſollen ihn nicht haben — 5 Sgr. 

Bor bein, da wachſen unſere Reben — 5 Sgr. 
und . ehende neu erſchlenenen Piecen find ſämmtlich vorräthig 
Kwarı) en ſofort in's Leihinſtitut aufgenommen welches ges 

dingu a an 25,000 Nr. zählt. Proſpecte über Abonnements: 

05 ingen für Hieſige und Auswärtige gratis. 

z. Ernſt Fries, Muſikalienhdlg. u. Leibinſtitut, 
Jakobsſtr. 3, nahe der Hauptpoft. 


Nrieger s Unterftügungs m Verein. 


2 . ehe Vietſch: pr. September 2 rtl. Frau Paſtor Keller 


Salle 

N ma € Großmann: pr. September 2 rtl. Schleußerin 

ſaſter Scholz im „ſchwarzen Adler“ geſammelt 7 rtl. Paſtor 
Pr. September 1 rtl. P. G. 10 ſgr. 


Sollen a 
1 Collect Berger: Theat.⸗Dir. Stein 2 xl. 
gi 5 Krahn: Condit. Mertin 2 rtl. Gaſthofbeſ. Brendel 
pf. Frau Rent. Scholz 1 rtl. Zuſammen 1286 rl. 12 fer. 
Großmann. 


Landwirthe! 


De 

wulle baben einige Gegenden Preußens und Süd⸗ 

de Arie 8 insbefondere die Umgegend von Saarbrücken durch 
gsdurchzüge fo fürchterlich gelitten, daß es ihnen zur 


— ee . 


S 


Beſtellung ihrer Herbſtſaaten an dem dazu erforderlichen Sa⸗ 
men mangelt. 11532 5 

In Folge Aufrufs des Herrn M. Elsner von Gronow (Nr. 
68 des Landwirth) und der Bekanntmachung des Miniſteriums 
für landwirthſchaftliche Angelegenheiten zu Berlin (Staatsan⸗ 
zeiger Nr. 235) ergeht hiermit an alle Landwirthe des Hirſch⸗ 
berger Krelſes ſowie auch insbeſondere an die geehrten Mit⸗ 
glieder des landwirthſchaftlichen Vereins von Hirſchberg die 
ganz ergebenſte Bitte, zur Milderung der Noth am Rhein ſich 
gütigſt betheiligen und Einſges an Winterweizen und Roggen 
für die Winterſaat und an Gerſte und Hafer für die Sommer⸗ 
ſaat — ein Jeder nach feinen Kräften und nach ſeinem Ver⸗ 
mögen — den hart mitgenommenen und bedrängten Brüdern 
darreichen zu wollen. 

Zur Zeichnung der einzelnen Gaben habe ich im Vereins⸗ 
lokal zum deutſchen Haufe, im Hotel zum preußiſchen Hofe, im 
Tietz ſchen Hotel * weißen Roß, im Hotel zu den drei Ber⸗ 
gen und ferner in den Weinhandlungen der Herten Brendel, 
Meyerhoff und Scholz; am Ringe Liſten zur Unterzeichnung 
ausgel:gt. Die Offerten werde ich dann dem Minifterium für 
landwirihſchaftliche Angelegenheiten einreihen, wonächſt dann 
von demſelben beſtimmt werden wird, wohin das Saatgetreide 
abgeliefert werden ſoll. 8 

Jeder Bela ſei er auch noch fo klein iſt willkommen, Nur 
bitte ich, recht bald in mildthätiger Liebe die Beiträge zelchnen 
zu wollen, damit noch vor der Saatzeit die Gaben in die 
Hände der Empfänger gelangen. 

Der Vorſtaud des Hirſchberger Landwirthſchaft⸗ 

lichen Vereins. 
Matthäi⸗Kleppels dorf. f 


z. H. Q. d. 5. IX. hor. 5. Inst. LI I. 
Monats - Uebersicht 


des 

Vorfchuß - Vereins zu Schönau 

eingetragene Genoſſenſchaft. 
ultimo Auguſt 1870. 


11578. 


Activa. 

Caſſenbeſtand 1398 Thlr. 
Wechſel 69684 = 
Passiva. 

Guthaben der Mitglieder 9907 = 
Reſervefond 628 = 
Darlehne von der Bank 23000 „ 

und anderen Inſtituten 1500 = 
Darlehne von Privat⸗Perſonen 31740 


Schönau, den 31. Auguſt 1870. 
Der Vorſtand. 


11589 Theater in armbrunn. 5 


Sonntag den 4. Auguſt. Neu einftubirt: Krethi und Plethi. 

2. ale mit Geſang in 3 Akten und 9 Bildern von 
. a 5 

Dienſtag den 6. Auguſt. Vorletzte Vorſtellung und Benefiz 
für einige Mitglieder meiner Geſellſchaft: Eine glänzende 
Partie. Suftipiel in 3 Alten v. H. Keller. Hierauf: Auf 
vieifeitiges Verlangen: Alt und Jung. Tanz in komiſcher 
Art, ausgeführt von Fräulein Habelmann. 

E. Georgi. 


ua u 


— 3 A ee Fe a en 


Amtliche und Privat » Anzeigen 


11525. Bekanntmachung. 
Die diesjährige Ernte auf den Obſtbäumen 
an der Stonsdorfer Straße ſoll 
Montag den 5. September c. 
öffentlich meiſtbietend auf dem Rathhauſe im 
Seſſionszimmer verpachtet werden. 
Hirſchberg, den 31. Auguſt 1870. 


Der Magiſtrat. 
11585 


5 Bekanntmachung. 
3 he bei Stadt Hirſchberg gehörige Fiſcherei im Bober und 
acken ſo Ä 
am Sonnabend den 10. Septbr. d. J., 


Vormittags 11 Uhr, 
Een meijtbletend auf dem Rathhaufe hierſelbſt verpachtet 
werden. 
Die Verpachtung erfolgt in fünf einzelnen Parzellen auf dle 
drei Jahre vom 1. Januar 1871 bis Ende 1873. 
Hirſchberg, den 27. Auguſt 1870. 
Der Magiſtrat. 


11021 Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Praſſe gehörige 
Erb⸗, Lehn⸗ und Rittergut Neuken niz ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation 

am 29. October 1870, Vormittags 10 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter an Ort und 
Stelle in dem zuverſteigernden Grundſtücke verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 565,45 ede der Grundſteuer 
unkerliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 531,62 rtl., bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerth von 172 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwelſun⸗ 

en können in unſerem Bureau Is. während der Amtsſtunden 
e ma werden. 5 

Alle Diejenigen, welche 1 oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 1. November 1870, Vormittags 10 uhr, 
in unſerm Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nro. I, von dem 
unterzeichneten Subhaſtations Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 18. Juni 1870. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗-Richter. 


11568. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Guſtav Fiedler gehörige Haus und 
Nr. 82 zu Giesmanns dorf ſoll im 
Subhaſtakion 
am 26. Oktober 1870, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter Herrn Gerichts: 
Aſſeſſor Rösler verkauft werden. 
Zu dem Grundſtücke gehören 37% Morgen der Grund. 
ſteuer unterliegende Ländereien und if daſſelbe bei der Grund: 
ſteuer nach einem Reinertrage von 3,, Thlrn., bei der Ge: 


ofegarten 
ege der nothwendigen 


N E „ 2 3 
3168 - aD : 
var: 


bäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 6 * 
N 4 
Der 2 aus der Steuerrolle, der neueſte Hype 

e die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etw 
gate gen u. andere das Grundſtück betreffende Nach N 
können in unferem Bureau IIawährend der Amtsſtunden!?“ 
ſehen werden. BE 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite e 4 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Horgen N 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte ge r U, 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben 5 M 
meidung der Präcluſion fpäteftens im Verſteigerungs 
an as letzen über Ertheilung des Zuſchlages wird 
as Urthe er Ertheilung des Zuſchlages wir 
am 28. Oktober 1870, Vormittags 11 Uh, „ 
in unſerem en ee Parteſen⸗Zimmer Nr. 1, 
dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet wer 
Bolkenhain, den 22. Auguſt 1870. 
Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation, 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
gez. Rösler. 


f Eiſen⸗ Auktion. * 
Eine große Partie Maſchinenbruch 1 
Sehmiedeeiſen, Niemfcheiben, Kup 


etwas Rothguß und Meſſing (Alles unſort al 
zuf. vielleicht 3500 bis 4000 Er. find im GW 
im abgebrannten Fabrikgebäude an den Meiſtbiel 
den gegen Baarzahlung zu verkaufen. Täglich daſe if 
Comptoir der i 
Hirſchberger Baumwoll:Spinner 
Im gerichtlichen Auftrage werden wir Sonntag den 4. 15 
em ber ., Nachmittags 3 Uhr, im Gerichtskretſcham bie 
einen Plau⸗Wagen 
und eine Glebefhneide hien 
benſt ein. 

Buchwald, den 30. Auguſt 1870. 11478. 
1558. Auktion. art | 
Die Erben des ie Gärtner Gotthelf Bergg 1 4 
an, im Garten Nr. 16 allhier, das ſämmtliche Getreide anf a f 

Halme, Weizen, Roggen, Gerſte. Hafer, ſowie Kartoffeln, kan, 
ochſen, 3 Ziegen, Wagen, Geſchirre, Ackergeräthe und 0 I 
lichen Hausrath meiftbietend gegen gleich baare Zahlung icht | 
50. Gafthof=- Verpachtung. st 
In einem großen Kirchdorfe bei en iſt ein Ga 
. 


am 12. Septbr. a. c., Mittags 12 Uh, 
zu beſehen, ſowie nähere Auskunft zu erhalten 
Auktions⸗ Bekanntmachung. 
ein Flügel⸗Inſtrument, 
im nr der Auktion verkaufen und laden Kaufluſtige 
Das Ortsgericht. 
1155 
beabſichtigen am Mittwoch d. 7. September von frü 
met, das vorräthige Heu, 2 Pferde, 4 Kühe, 1 jungen 
Schreiberhau, deu 31. Auguſt. Das Ortsger 
an der Straße gelegen, mit ſehr le altem Verkehr, 


Veränderung bald zu verpachten. autionsfähige 
1 ih Bald 1 a 
eres zu erfragen 
Heinrich Blümel in Jauer, Lleanizerfnaß⸗ 


RT N er A 
= - 


3 Eine Schmiede mit (mm ndwerkszeuge in 
lebe, Großen Ve ift anderweitig n und bald zu 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 

Die uns gehörige, zu Alt⸗Oels bei Bunzlau, an der 

8 bmi Straße gelegene, im beſten Bauzuſtande befindliche 
| he, zu welcher ca 3 Morgen Acker gehören, beab: 

. zu wir mit voller Ernte für den Preis von 1100 rtl. ſo⸗ 

Dun gan laufen reſp. zu verpachten. 

au, den 3. Auguſt 1870. 

Hellwig & Bethke, 

f Eiſenhandlung. 

ne Conditorei, nebſt Ble⸗⸗Halle, iſt zu verpachten 

auch zu verkaufen und Michaeli d. J. zu übernehmen. 


W555 iſt in der Expedition d. Bl. zu erfahren. 
Dankſagung. 


Sen 
da Bacre 5 Jahren litt ich an einem Drüſen⸗Speckgewächſe 

den I ohne daß ich von anderer ärztlicher Seite geheilt 
daun nonnte. Deshalb wandte ich mich an den Wundarzt 

dig r. Görner in Görlitz, welcher mich nunmehr voll: 
4 Ih on meinem Leiden heilte. 

e mpfehle deshalb ähnlich Leider den Herin Dr. Görner 

— ihm hiermit meinen öffentlichen Dank. 

möls bei Liebenthal, im September 1870. 

August Knoblich, Bauernſohn. 


ee Anzeigen vermiſchter In balls. 
Der Privatſecretair Weinhold bierjelbft iſt ſchon ſeit 


Anger, 
eg er Beit nicht mehr bei mir oder für mich beſchäſtigt. 
einen werthen Clienten zur Nachricht und Beachtung. 


von Münſtermann, 
1 owe Juſtizrath. 
N Montag d. 5. Sept. bin ich im Hötel du 
Sende rg Bai anzutreffen F. Hartwig, Hoffriſcur. 
Vat Schneſder⸗Melſter Menz wohnt beim Conditor Herrn 


Belt, Butterlaube. 
n Vom 4. bis 8. September 


Ay in meinem Etabliſſement eine 


ma... Ausſtellung 

dan Früchten. Topfpflanzen, Gemüſen 

hebe \ebenen Arrangements ꝛc. ꝛc. ſtatt, wozu er⸗ 

10 eingeladen wird. Hochachtungsvoll 
Rudolph Riedel, 


Kunſt⸗ und Handelsgärtner 


Ri 
a [5 


erge 
00 


acht aare reell zu 
armb ckerei angenommen. 

78 E. Bürgel, Bäckermeiſter. 

Manaben, welche zu Michaelt das hieſige Gymnaſium, 


a 
aden Neun welche das hieſige Inſtitut beſuchen wollen, 


N Mauer, 


liche Aufnahme bei 
der verwitweten Frau Polizei⸗Inſpektor Prahl. 
den 12. Auguſt 1870, 


, 


— 


Reelles 8 
Ein junger Wittwer in 


mögen, die geneigt find, ei 
erſucht, ibre werthen Ad 
Verhältniſſe nebſt Beifügung der Photographie unter Chiffre A. 
B. 100 in der Expedition d. Bl. bis zum 1 gefälligſt 


niederzulegen. 
mis, Reparaturen 
von landwirthſchaftlichen Maſchinen übernimmt 
F. Lipke, Schloſſermeiſter, 
Hirſchberg. Schützenſtr. 36. 
Er Nachrufe! 
Dichtung und Einrahmung beforgt Przibilla in Hirſchberg. 


10751. Jeden Bandwurm 


entfernt binnen 2 bis 4 Stunden vollſtändig, ſchmer!⸗ und 
gefahrlos; ebenſo fiber beſeſtigt auch Bleichſucht u Flech⸗ 
ten, u. zwar brieflich, Voigt, Arzt zu Croprenſtedt (Preußen). 


1177. Ein Eompagapn mit einigen 
taufend Thalern wird zu einem rentablen 
Geſchäft, welches Geld für Geld iſt und ſchon 
ſeit 30 Jahren beſteht, ſofort geſucht. 

Offerten beliebe man unter O. F. 1. in der 
Expedition des Boten niederzulegen. 
11507. Meine Wohnung befindet ſich jetzt Schützen⸗ Straße 


Nr. 39, im Haufe des Herrn Photograph Mih lan. — Auch 
können Mädchen, welche die Damenſchueldetel erlernen wollen, 
ſich noch melden bei Frau Elias. 


ich n u T Eee 
11535. Laut ſchledsamilſchen Vergleichs ertläre ich den Schnei⸗ 
der Reimann aus WMünſchendorf für einen unbeſcholtenen 
Mann. Hußdorf. N 


Verlaufs Anzeigen. 


11593. Ein Tebbattes Colontalmaarengeihäft, beſte Lage des 


Ortes, iſt anderer Unternehmungen halber, ſofort oder per J. 
Oktober zu verkaufen. 

Reflektanten belieben ihre Adreſſen unter U. . 20 in 
der Expedition dieſes Blattes niederzulegen. 


11126. = 

l Gaſthof⸗ Verkauf. 

Ein neuerbauter Gafthof mit Fremdenzimmern, Verkaufs⸗ 
laden und Stallung, auf einer lebhaften Straße einer verkehr⸗ 
reichſten Kreisſtadt Niederſchleſiens, iſt ſofort bei geringer An: 


zahlung zu verkaufen. 
Näheres bei G. Schumann in Goldberg. 


mier Geſchäfts⸗ Verkauf. 


Das in Liegnitz beſtehende Geſchäſt des Mechanikers W. 
Nä der, verbunden mit einem Nähmaſchinen⸗Verkauf, iſt wegen 
— Todes des bisherigen Inhabers von deſſen Erben 
zu verkaufen. f 

Reflettanten wollen ſich perſönlich oder brieflich wenden an 
die Geſchwiſter Räder zu Liegnitz, Burgstraße Nr. 58. 


r — 


ae 


a — 


Gays Rn = 
> — . 


Für Lazarethe 18 e e 1 
‚empfehlen wir Baſt ſowie Filzpantienen, mpfihtt die Vente gandleng von A. Srfia, Bb 
beſter Quali tät, geölte Leinen, Wachs⸗ 11573. ur ch gute Reibhölzer, mit und! 
taffent, Summiftoff, Pu N Bee Phosphor, a Pack 1 Sgr., Salon⸗ u. franzell 
ſem Zweck ſich eignende Gegenſtände, gütiger Be⸗ Wachshölzer, loſe ſchweviſ che Reibhölzer, ? 
achtung. Wwe. Pollack K Sohn. Streichmaſſe, Streichpapier, Wand: u Tiſchſe 


3 N — 3170 — 


11570. 


11365. Liebhabern ſicher brennender zeuge bei F. M. Zimaus th 
Cuba⸗Cigarren er. Meier 
empfehle Santa Martha und EI Progresso mit 7 u. Schönen „ grunen Caffe 4 
8 pf. F. M. Zimansky, Pfd. 7 710127. * 23 ſgr., empfiehlt Fauı sp 
> Pharmaceutiſch induſtrielles Etabliſſement 
des 


Joſeph Fürſt, Apotheker 


„zum weißen Engel‘ in Prag, Porcier Strafe Nr. 1071-II. empfiehlt 


den mediziniſchen flüſſigen Gaſtrophan, 0 
Eiſenzucker Sand lee h aeg een ein von ane 

y e & 
3 55 Beilmittel 9 Beförderung der anna uoR Hebung a 


Derſelbe wird mit ausgezeichnetem Erfolge angewendet bei || Appetites. 1 Flacon 15 Sgr. 
Blutarmuth, Körperſchwäche, Vleichſucht, Scrophuloſe, nervö⸗ 


einer weiteren Erkrankung der Lunge, insbeſondere der 


fen Leiden, Frauenkrankheiten, der engliſchen Kraukheit, be⸗ ’ i 1 
rg Tuberculoſe, Gicht ＋ Neem id Gelebte Kral's echter Carolinenthale ef 
ache, als 1 bei 1 8 kurz bei allen jenen Krank: || D v1 d 8 t 0 ee 

Defferuing der Site beruhl 1 See Sr n Ders gegen Weufkfatarche und Husten, durch deren Dig | 


ſucht, vorgebeugt wird 1 Päckchen 4 Sgr. 


Eiſencerat . 


f 8 Eiſenſeif e, 

heilt alle Fro ſtbeulen dent de en Mittel bei Sa 

N. eſchwulſt, erwundungen, erbrennungen, Quetſcht ger 

binnen acht Tag en Echwelßfüßen, äuberliden Hautkrankheiten. ſerophulöſen N 
1 Schachtel 8 Sgr. ſchwüren. 1 Flacon 20 Sgr. ½ Facon 10 Sgr. 


Vor Mißgriffen wird gewarnt! 
Niederlagen in Breslau bei Härttner & Franzke, Jauer: Robert 
Störmer, Apotheker, Hirſchberg: Dunkel und Röhr, Apotheker. 


11233. So lange, als die kriegeriſchen Zeitverhältniſſe dauern, habe ich die Preiſe meines Wal 
Lagers reduzirt, und gewähre bei Einkäufen für jeden Thaler einen Rabatt von 1 Sgr. und 1 
dem gebe ich noch 1 Sgr. zur Verbeſſerung der Lage der zurück gebliebenen bedürfe! 
Frauen und Kir der eingezogener Militairs hieſigen Kreiſes in eine Kaffe, ib 
das hieſige Polizei⸗Amt die Controle führt. N 


F. V. Grünteld in Landeshut. 4 


Bei den in meiner Handlung geſtellten billigen feſten Preiſen ift dieſe Offerte füt 
Käufer günſtig. 2 
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die Papier: Handlung 


von 
enter 20/21. 


Fliegen⸗Papier, 


empfiehlt 


Beſte Strickwolle, 


n Kinderwagen verkauft billig Boberberg 7. 


al 
0 Donn 


& ud 5 2 in Goldberg, Ludw. Koſche in 
IR gerlhied in Lied 


\ 


Waben 


dene Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! Preis 
SS 8 55 krönt. 
Te, Kein Zahnſchmertz 

* 
185 we 


IS trieb 


S lau, A. Reichel in Frankenſtein, C. Scoda's 


8 


8 Aena. 

wen 
lin: 
1 > 


Für Brillenbedürfende 


Neue Elbinger Neunaugen, 
Neuen Aſtrachaner Caviar, 
Kieler Speckbücklinge, 
Calbenſer Salz⸗ Gurken 


vorm. Oswald Heinrich. 


„welcher nicht augenblicklich durch mein] —. 
Uberühmtes Univerfal « Zahnwaſſer ſicher ver: 
. en wird, wovon ſich Zahnſchmerzleidende auf 
erlangen unentgeltlich über eagen können. 
J. Thiele in Beilin, Jüdenſtr. 24. 
Zu haben in Flaſchen a 5 Sgr. bei folgenden 
erren: L. Schultz in Hirſchberg, R. Weber in 


e. in Friedeberg, Rob. Drosdatius in Glatz, 


Hiller in Lauban, J F. Ma⸗ 
b au, E Adolph in Liegnitz, Alb. 
R. pold in Neukirch, Adelbert Weiſt in Schönau, 

„Lachmuth in Schömberg, G. B. Spitz in 
C. G. Opitz in Striegau, Marie 
mann in Boltenbain, Feodor Rother in Lö: 
berg, A. J. R. Fiſcher in Landesbut, Herm. 
mer Lüben, E. Lachmann in Markliſſa. 7147. 


Allgemein 
em · 
pfohlen. 


Das beſte Zahnmittel der Welt 


Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! 


Einen eiſernen Ofen mit Platte verkauft 
Auguſt Mattern in Rudelſtadt. 


Apier⸗Kragen und Chemiſettes, 


ahl, empfiehlt zu den billigſten 
ulius Seifert, 


Paul Spehr 


önſten Farben, zum billigſten Preiſe. 
U; Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 


erstage im Gaſthofe zum „goldenen Schwerdt“ in 
Heinze, Opticus 


| Johannes Hahn, 


2222 AAA Er ee 


bei 


Petroleum ige 
Wagenfett! Robert Friebe. 
11361. 


Zu Lazarethbedürfniſſen empfehle ich 
Militair⸗Neſſel, reh, gebleicht und blau ge⸗ 
ſtreift. Alle übrigen baumwollenen u. Leinen⸗ 
Stoffe, auch Flanelle, u. beſonders Schweiß: 
tuch zu Unterlagen, in beſter Qualität. 


Hirſchberg. A 
Theodor Lüer, 
Wäschefabrik, Näh-Inst, & Nähmaschinen-Niederl, 


2 Abgenommene Milch 


iſt täglich friſch zu haben in der Nieder» Mühle zu Hirschberg. 


Reinſchmeckenden gebr. Caffee, 
a Pfd. 10 ſgr., empfiehlt Paul Spehr. 


11457. Wegen Veränderung des Geſchäfts verkaufe ich meine 
F nebſt Erlernung nach 


bt Rothe. 
11563. Zur Herbſtſaat empfiehlt 


Knochenmehl 
in beſter Qualität. Herrmann Ludewig 
in Erdmannsdorf, 
Knochenmehl⸗ Fabrik. 
11564. Die von mir in bekannter Güte geführten 


wollenen Strickgarne 


find wieder in großen Poſten eingetroffen und empfehle diefel: 
ben einer gütigen Beachtung. 
Hirſchberg, den 1. September 1870. 
Mristeller, Schulgaſſe Nr. 9. 


Großes Maculatur, à Ctr. 4 rtl., 
Schöne Pflaumen, à Ctr. 4 / rtl., 
Sardellen, Brabanter, 10 Pfd. 28 ſgr., 
Engl. Gewürz, 12 Pfd. 1½ rtl, 


Petroleum⸗Dochte, alle Sorten, ſehr billig, 
empfi- bit L. Greulich, 
_ 1159, ______ Warmbrunn, Voigtsdorſerſtraße 174. 
27 5 Apotheke Neu- Gersdorf: 
Schwerhörigkeit! e'. fur des geſandle 
Oel beſtens dankend, bin ich nach Verbrauch deſſelben von 
meiner totalen Schwerhörigkeit faſt gänzlich herge⸗ 
ſtollt. Um dieſelbe völlig zu tilgen, bitte ich ꝛe. Judem ich 
noch recht herzlich danke, werde ich bemüht ſein, dieſem proba⸗ 
ten Mittel unter ſo vielen meiner unglücklichen Mitleidenden 
Verbreitung zu verſchaffen 2c. Ihr dankbarer Kukiells 
bei Kaufmann Weiß, Ratibor. 380 Dankſchreiben von Ge⸗ 
heilten und Aerzten bei jeder Flaſche. 

In Hirſchberg bei Paul Spehr, Goldberg: Seizel⸗ 
mann, Greiffenberg: Hubrig, Landeshut: Rudolph, 
Lauban: Zellner, Löwenberg: Weinert, Reichenbach: 
Schindler, Schweidnitz: Nitſchte, Waldenburg: Bock. 


n 


— 3172 — 


Maſchinengarn, 
Prima⸗Qualität, in allen Farben, 200 Yrd. 
die Rolle 1 ⅝ Sgr., das Dtzd. 20 Sgr. 


Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 


Von dem bis jetzt in den Handel gekom- 
menen Sanitätsweinen zeichnet sich unser 


Pedro - Ximenes 

durch seine Eigenschaften und heilsanıe Wir- 
kung vor allen andern rühmlichst aus. 

Dieser echt spanische Wein eignet sich 
wegen seiner Bestandtheile vorzüglich zum 
Krankenwein bei allen Zuständen der Er- 
schöpfung, in der Reconvalescenz von 
schweren Krankheiten, bei den Leiden 
der Kinder und der Erwachsenen, wo die 
Ernährung darniederliegt und es darauf 
ankommt, die Verdauung zu kräftigen und 
die gesunkenen Kräfte dauernd zu be- 
leben. 9683 

In Originalflaschen à 6, 12 u. 18 Sgr 

Haupt-Depöt bei Louis Schultz in 
Hirschberg. 

Minden, a/d. Weser. 

- Wiencke & Co., Wein-Gross-Handlung. 


11429. 40 Stück Ferkel engliſcher Race ſtehen zum Ver: 


auf auf dem Tomin um Ober⸗Lichtenau bei Lauban. 


Prima⸗ Petroleum - (11550. 
Neue Berger: und 
Sloe⸗Heringe 


empfiehlt billigſt in Originalfäſſern 
Guſtav Scholz. 


Ein kräftiges Arbeitspferd, 


zu verlaufen. Näheres im Comtoir der Mineralwaſſer⸗Fabrik 
vom Apotheker Emil Sichting. 11590 


Zur Eigarren: Fabrikation 
empfehle: Uckermärker, Pfälzer, Braſil, Giron, Java, 
Carmen, Ambalema und Cuba in beſter Qualität zu den 
billigſten Preiſen, jedoch nur per Caſſa 11136 


Julius Stern Breslan, Ring 60 


— ³ wꝛn . HRS AM 5 

Feſtes hellgraues Caffee Papier in Rollen 

und allen gangbaren Formaten, ſowie Papier⸗ 

Düten und Beutel offerirt zu Fabrikpreiſen 

die Maſchinen⸗Papierfabrik Egelsdorf 
bei Friedeberg a. Q. 11484. 


“= R hy vn 


J. Bschinsky’® 
Geſundheits⸗ un Univerfalfelf®! 


haben ſich bei gichtiſchen Leiden, — 


Läbmung n 
Wunden, Geſchwüren, Salzfluß Estzün dungen 
Geſchwulſten, Sfrophein, naſſen und trocken 
Biehten als beilfam in vielen tauſend Fällen ben, 

worüber Zeugniſſe und Atteſte von Geheilten und Aerſch⸗ 
vorliegen. Broſchüre gratis und ſind zu haben in i ert 
berg bei Panl Spehr. Bunzlau: „ Sieg 
Freiburg! A. Süßenbach. Goldberg ı O. Arlt. Buer! 
fenberg! E. Neumann. F 5. Ender. Sig 
5. Gentier. Sandeshnt: G. Rubolph. Lähn: g, Dee 
anbau: G. Nordhauſen. Lieban : J. E. a en 
Liegnig: G. Dumlih, Löwenberg! Tb, Nm 
Strempel. Läden 5. Jemer. Markliſſa : E. Lachm pw’ 
Nenroder F. Wunſch. Schönan! A. Weil. 4 
ders: A. Wallroth Gchweidnitz : G. Opitz. Etricgze 

G Opig. Bolkenhain: Plätſchke. 113 


J. Oschinsky, 
Kunſtſeifenfabelkant. B:cslau, Carlsplat No 


Fiſche Verkauf. gr 
Montag, den 5. September, wird im Karpfenteich 11 be 
nersdorf bei Petersdorf gefiſcht. Der Verkauf der 90 rah 
Gerichts 7 


ginnt früh 10 Uhr. (11581) Seh, 
1 a Grummet mee 
in Hart 
DL 
Weisser Bruft - Sorup 


von g. A. W. Meyer in Breslau, 
gegen Hals und Bruſt leiden, Katarrh, Huſten, tr 
ſerkeit, Verſchleimung, Keuchhuften, Aſthma, Rut 
ſpeien ꝛc. unſtreitig das allerbeſte und ſicherſte M 
tel, iſt ſtets echt zu haben bei 11529. 


Robert Friebe in Hirſchberg 
Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlau ! z, 
G. Roft. Friedeberg a. G. S. G. Sche g 
ner. Freiburg 1. Schl.: Guſtav Dome 
Glatz: Robert Drosdatius. Goldberg! 7 
W. Kittel. Öreifienberg 1; Schl.: Ed. + 


6. 


H. Kum ß. Weisftein: Aug. Seidel. - 
waltersdorf: Herrm. Hoffmann. u 


giersdorf: J. G. Gärtner & Franz Haaſe⸗ 


DE N 
5 


Rohe und gebrannte Caffee's, 
Leuſchmeclend und billig, offerirt 
Als. G. Rördlinge:. 


Die Wäſche⸗ Fabrik 
odor Lüer in Hirſchberg, 


Ba Str Nr. 69, 
apf t außer er * 


Wäſche und Reglige:Ariikeln 
n 


en Herren, Damen und Kinder, in jeder Größe und Qualität 

bedeutendes Lager von ZEN 

| Unterjacken, Beinkleidern, Leibbinden, Socken, 
Strümpfen, Beinlängen, Taſchentüchern, 


13 Cachenez und Neiſedecken 
u Leitgemäß Baden feſten Preiſen. 


Kauf ⸗Geſuche. 


Diamanten, Goldu. Silber 


11362 


ö t und zahlt die höchſten Preiſe — eg. 
ee 
. [11392] A. P. Menzel 


| d ab ittene Frauen⸗ u. Mädchenhaare, 
Dave, aelene enger Bes nme 


Eeine Brückenwaage 


vn 12 bis 15 Ctr. Tragkraft, gebraucht, aber gut gehalten, 
a zu kaufen geſucht. Gefl. frankirte Offerten mit Pretsan⸗ 
werden an die Expedition des Boten erbeten. 


| 
| 1481. 10—12 Fuder Dünger kauft 


Di der Kalkofenpächter Schreiber in Berbisdorf. 


Das Dominium Meffersdorf ſucht 2 ſtarke, gut anpackende 


— Wächterhunde 


—— a 
A Zu vermiethen. 


| Eine e 
0 r freundlich gelegene meublirte Wohuung im 1. 
da u sera eher Hlrſchberg, iſt für einen 
| Da oder Dame vom 15. Septbr. oder 1. Oftbr. ab zu beziehen. 
aher Nähere bei Herrn W. Thomas vor dem Langgaſ⸗ 


te. i 

2 Ir, Achte Burgiträße 21 iſt eine Worderftube mit Al: 
I vermiethen und bald zu beziehen. 
un . Ein Laden mit andern Näumlichteiten iſt bald oder 

J. October c. zu vermietben bei 
* Dunkel, Hirſch Apotheke, Bahnhofſtr. 
{ Ar Belm Wurftfabritant Döring in Warmbrunn find 
Michaeli ab zwei Stuben zu vermiethen. 


* t nd Küche find bald zu vermiethen. 
5 ee 


11555. Das bisher von Herrn Aktuar Schatte bewohnte Quar⸗ 
tier in meinem Hauſe, beſtehend aus 3 Stuben nebſt Zubehör, 
iſt vom 1. Oktober d. J. ab zu vermiethen. 

Verwittw. v. Mach in Hermsdorf u. K. 


Perſonen finden Unterkommen. 
11556. Zwei Schuhmachergeſellen, Damenſchuharbeiter, 
finden dauernde Beſchaͤftigung. 
Maiwald, Schuhmacher. 
11538. Einen Schuhmacher⸗Geſellen ſucht 
Jäſch in Straupitz. 
11551. Zwei Schuhmachergeſellen, die gute Arbeit lie: 
fern, finden dauernde Beſchäftigung bei x 
Fr. Schäffer in Lähn. 
11545. Ein Schuhmacher: Gefelle kann in Arbeit treten 
bei E. Sommer in Schönau. 
11575. Ein tüchtiger Schloſſergeſelle findet dauernde Ber 
ſchäftigung. H. Städtefeldt, 
Schloſſer und Mechanitus 
in Landeshut i. Schl. 
11557. Ein tüchtiger Mühlkutſcher kann ſich melden in d 
„alten Mühle“ zu Warmbrunn. e e 


Offener Viehſchleußer⸗Poſten. 
11495. Zum 1. October d. J. ſuche ich einen verheiratheten 
Viehſchleußer, deſſen Frau im Stalle mit thätig iſt. Ge 
halt und Deputat ſehr gut. 

Perſönlichkeiten. welche im Beſitz guter Alteſte find und 
Caution von 50 Thaler ſtellen können, wollen ich melden. 

Möͤhndersorf bei Sabel, 2 

ogt, Rittergutspächter. 


11437. Lin zuverläfliger, ar ſtelliger Arbeiter kann 
ſich melden in 
der Niederlage der Ober⸗Gräditzer Dampfmühle. 
11567, Mädchen, welche die Damenſchneiderei gründlich er⸗ 
lernen wollen, können ſich wieder melden be 
Pauline Schiller, Prieſterſtraße Nr. 4. 
11552. Ein junges Madchen von rechilſchem Herkommen, 
welches in allen weiblichen Arbeiten erfahren iſt, ſucht bei 
einer Herrſchaft ein Unterkommen. Näheres zu erfahren unter 
Chiffre A. N poste restante Warmbrunn. 8 
III25. 2 Stallmägde, 1 Pferdeknecht und 1 Ochſenſunge fin: 
den zu Weihnachten Unterkommen auf 
Dominium Siebeneichen 
11496. Eine geſunde, kraftige Amme, die Ihr Kind ein vier⸗ 
tel oder auch ein halbes Jahr genährt hat, findet in einem 
guten Haufe bald Unterkommen und kann ſich melden bei 
Vb„iHebamme Brückner in Landeshut in Schl. 
11584. Eine geſunde, kräftige Amme wird bald geſucht durch 
Frau Hebamme Conrad in Hirſchberg, Salzgaſſe. 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 
11591. Ein vormaliger Kaufmann, noch in amtlicher Stellung, 


ſucht ein Engagement als Factor einer Fabrik, Hüttenwerks, 
oder eines kaufmänniſchen Geſchäfts. Nähere Auskunft ertheilt 


auf portofreie Anfragen Herr Kaufmann Paul Spehr in 3 
Hirſchberg. 1 * 


3174 = 


Ein Handlungs-Gommis, 


flotter Verkäufer, beſtens e ſucht ſofort eine ander⸗ 
weitige Stellung. Freundliche Behandl RN wird hohem Salär 
vorgezogen. Gefällige Offerten unter M. E. beſorgt die Expe⸗ 
dition des Boten. 

11576. Ein Wirthſchaftsvogt, in den 30 er Jahren, wel⸗ 
cher ſchon 6 der der Wirthſchaft vorgeſtanden, und mit den 
beſten Zeugnif 1 75 verſehen, ſucht zu Michaeli anderweitiges Un⸗ 
terkommen. Offerten werden erbeten unter Chiffre C. N. 
poste restante 5 — 


Lehrlings.⸗Geſuche. 
11565. Ein Knabe, welcher Luſt hat Klempner zu werden, 
findet ſofort Unterkommen beim Klempnermeiſter Hennig in 
Schmiedeberg. 


11486. Einen Lehrling AN 
Stellmacher Beſſer in Straupitz. 


158. Verlorenes Buch. 


Auf dem Wege von Herzig's Comptoir bis zur Häußler'ſchen 
Schleifmühle in Agnetendorf iſt ein Buch (nützliches Thier⸗ 
arzneibuch) verloren gegangen und bittet man den ehrlichen 
Finder, daſſelbe gegen gute Belohnung bei Herrn Schüſſel ab⸗ 
zugeben. Colporteur Härtel in Hirſchberg. 


Gefunden. 
11546. Ein niedriger grauer Filzhut it in der Reſtauratlon 
„zum ruffiihen Kaiſer“ in Warmbrunn liegen geblieben und 
kann daſelbſt abgeholt werden. 


de 1 2 9 5 a 
ind gegen ganz ere Hypothek auf ein 
1000 rtl. ländliches uni zu —— 

Nachweis giebt die Expedition des Boten. 11475. 


8893. 3500 Thlr und 2500 Thlr. Capital gegen Hypothe 
bei vollſtäudiger Sicherſtellung geſucht. 
Offerten 8. 70 nimmt die Expedition d. B. entgegen. 


> 2000 Thaler 


im erſten Drittel der landwirtſchaftlichen Taxe eines Gutes 
mit lauter Weizenboden, ſind ſofort mit 10% Verluſt auch ge⸗ 
theilt zu cediren. 80205 pünktlich Das Nähere poste restante 
Friedeberg a. G. Z. 2 


500 Thlr. im zu Michaelts auf ein ländliches, 
o ſicheres Grundſtück zu vergeben. Von 
wem? iſt in der Exped. d. B. zu erfahren. 11388. 


Einladungen. 


922 Gallerie in Warmbrunn! 
Jeden Sonntag 


$, 5 
CGCONOERT 
von der Kademufik- Kapele. 

Anfang Nachmittags 3 Uhr. — Entré 1 Sgr. 
Bei ungünſtiger Witterung im Cur⸗Saale. 
Hierzu ladet e ein Herrmann Sa 
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Der Bibersteine. 
> Zur Kirmes 4 
Freitag den 2. und Sonntag den 
September ladet ganz ergebenſt eil 
K. Schubert, Reſtaurateur. 


Kaiſerswaldau, d. 30. Aug. 1870 


Brauerei Greiffenftein! 


Sonntag den A. September, 
Mittwoch den 7. . 8 
Sonntag II. 

ladet zur Garten⸗Muſik, zu feicchem Kuchen, G 
ten, Gänſe- u. Wildbraten (ganz beſonders Mit 
woch ergebenſt ein u. bittet um recht zahlreichen Belt" 


Al. Beyer, Brauermft⸗ 


N Börfe vom . September 70. 
Dutaten 95 B Louisd o 112 B. 58 Bug 

80 ¾ al bz. Ruſſiſche 3 nn; 5 

59 (70 9 B. Preußiſche Staate nlelhe 9. 
Preuß biſche Anleihe 0 — hehe Serien 6% 4785 1 
Zrämien⸗Anleihe 55 (3 115%, u Poſener e 10 0. 
4 —. Schleſiſche 8 3% 73 ½ 


nobri fe 4.114 (4) 83 8. S N Ya 0 2 
ea Mean e . 1 a 
4 B. afener ene 555 


Bi (4) —. mann Pelorität (4 2 86% bz 
riorität (3% 71 G. esch. Prior. (4) —. 0 
Priorität (4% 86% bz. Oberichlefiiche Priorität (4% 58 9 2 
ealbarges 4 —. Mehl: Mär, rt. (6) 555 Dberiäi 

6 164% G. Oberſchleſ. 5 12 
05 93%¼ % bz. Bolniice Pfandb⸗. 5 5 "she 
Nat. Ani. 60 —. Seſterreich 60er Looſe (5) 73 b. G., 


Getreide Markt Preiſe. 
1 den 1 September 1870. 


Im, g. Weizen 
Schelle 7 5 Hr. ei. far pf Auen 2 1 1 
dchter 9 3 0 1 H 
ttler an 1 5 7 
Niedrigster 1 8 8 e N 
fer 2 ut. 5 a 


b. pl. 


Roggen T alen 


Der w. Weizen] ebe 
Scheffel ſrtl. ſgr. pf. [ei ig; 1 8 Ay AR 
Meal 71401030 4250 1 
ttler 3 92 21 
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